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Das Mehr-Spaß- 
Comic-Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 
Woche außer den super Comics 
—{ jedesmal eine ganze 

Menge mehr: 


Super Extras! 


= 











Gewinnspiele und 
—Preisausschreiben! 








0 mir Ä 
Taschengeld-Tips, Rätsel, 5#, 
unterhaltsame Tests, irre 
Tricks und... und... und.. 


Fra ne MICKY MAUS- die größe 
diemehr  Jugendzeitschrift ri Welt! 


Our Dfsnep 


Olympia 


in Entenhausen 
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Scho ange hegte ich in meinem Herzen den ınnigsten Wunsch, ein- 
mal eine Olympiade auszurichten, und was wäre ein würdigerer Aus- 
tragungsort als meine geliebte Heimatstadt Entenhausen! Sogar 
Donald ist als Sportler mit von der Partie, wenn er sich in seiner ge- 
wohnt widerspenstigen Art auch weigert, an den neuartigen und 
überragenden Trainingsmethoden meines Cheftrainers Professor Han- 
teltteilzunehmen. 

Bedauerlicherweise ist auch dieser skrupellose Erzgauer von Klaas 
Klever als mein Partner an diesem sportlichen Ereignis beteiligt. Er kann 
es nämlich wie üblich nicht lassen, mit üblen Tricks und unsauberen 
Methoden... doch, halt! Ich möchte euch ja nicht schon im 
voraus alles verraten! 
Jedenfalls wünsche ich euch spannende Unter- 
haltung mit den folgenden Geschichten: 






Wetterfeste 
Wolkenspeicher 130 


Alles fing so schön an: Donald 
entpuppte sich plötzlich als eıfri- 
ger Geschäftsmann und konstruierte 
mit einem von Daniel Düsentrieb 
erfundenen Material superleichte 
Wolken, die sich hervorragend als 
Versteck für meine geliebten Taler- 
chen eignen. Aber, Donald, wehe, 
wehe, wenn ich auf das Ende sehe... 





- Sterne lügen nicht! 172 
- EinunerfüllterKindheitstraum 


Sicher kennt ihr auch dieses merkwürdige Seh- 002 
nen, das einen plötzlich überkommt, wenn man 

sich an einen Wunsch erinnert, den man in sei- 

ner Kindheit hatte, der einem aber nie erfüllt 

wurde? — In dieser Geschichte geht es mir 50. 

Und da ıch es mittlerweile zu einigem Wohl- 

stand gebracht habe, kann ich mir endlich mei- 

nen Kindheitstraum erfüllen. Doch leider haben 

Gundel Gaukeley und ihre Hexenkollegin Mona 

Menetekel davon Wind bekommen... 


-— DasGeburtstagsgeschenk 253 


Somit verbleibe ich bis zum nächsten Mal mit freundlichen Grüßen 


= Onkel "Dagehort 


des Sports, die Welt der 

Olympischen Spiele! Seid ihr 

bereit? Gut! Denn jetzt fällt der 
artschul für 


r 


Noch etwas Geduld! 
Gleich geht's los... 





3.4495-.4 


| Selbst die spannendsten 
Abenteuer können ganz harmlos 
beginnen. Wie just an diesem 

| schönen Sommertag in der 


| Die Meflen sind ım 
Zeltlager! Die Sonne scheint! 
Die Vöglein 
zwitschern! 


| Tja, schön wär's, 
Donald.. 


Ich war wohl 
| etwas zu opli- 
 mistisch! / 


Diese himmlische 


=T Ruhe! Wie ich das ge- 


nieße! Seufz! Stähn! Ich 
bin der glücklichste 
Mensch unter der 


d Sonne! Aaah, 


| weit und breit keiner, 
der was von mir will! 
Seufz! 


wenn du 





das nicht | 


f Halt dich zurück, oder du % 
wirst aul der Stelle j 
enterbi! 


Verstehe! Du ziehst 
wieder mal dıe große 





Das 
Klingt ja rıchtig 
dramatisch! 





Donald. überspann den 
Bogen nıcht! Hör mir 
aut zu! 

Aua! Mein armer)’ 
Kopf! Du meinst 
es scheinbar 


Ja. Schluß mit dem Theater! 
Ich bin hergekommen, um 
ein ernstes Wörtchen mil dır 

zu reden! 





| 


Sehr richtig! alles, was ıch | 
Also. her mit (y Or im Moment geben 
dem Geld! kann, sınd die 31 
Kreuzer! 


nämlich inzwischen mit Zins und Zinses- 
zins zuzüglich der Auslagen für Anwälte / 
und Inkassobüros auf 19577 Taler Fi 
u“ n 1 Kreuzer! 7 % 
und 3 Breuzel_ 7 Da-da-das istja Y 
\ ein Vermögen! / 


zung 


N 


\ 3 ' = 
NwNn> IT 
| Grr! Ich warne dich / ) Eieieil Heut Ist 


| i j 
Donald Gleich eh! | er aber echt 
platze ich! einen Kamillenie geladen! 
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Keuch! Schnauf! Der ist viel 


leicht aggressiv! So hab 
ich ihn seıt Monaten 
nicht mehr erlebt! 


Schau nur! Da kommt 
noch so einer! 


‚dul Paß 
auf! Achtung! 


Ich denk’. mich tritt 
ein Pierd! 


_Oje! Zu spät! 


ml 
’ 





/ He, Moment mal! Wie kommen 
Sie mir denn 
vor? 


ai Welcher 
Trottel hat denn | 
i das dahın gekippt? 





Sıe sınd ) 7 Gestatten, mein Name 
ent ıst Dagobert 

Duck! Ich bin, mıt 
Verlaub, Ihr Bröt- 








Wer sind Sie \ 
„denn über 
haupt” 















| Und was macht i 
Donald 
unlerdessen 


Tut uns sehr 
leıd! Soll 
nıe wieder vor- 
\ kommen! War 
leider ein Versehen! 
Hehenhe! 











* Ahem... Entschuldigen 
Sie vielmals! 






Dabei hatte der Tag so gut ange- —— ! et Fuyeit Männer: 
— — langen! Oh, da = mit einer Glasscheibe! | 
Früher oder später | - : 
Krieg ıch dıch, ' 
Bursche! | 


ve= . = 


BD 


ML, 


errerdan 





Und wer be- W Grrmbl! Hier, nehmen Sie! Den Resı 


Ä schaden? 


keine Zeit 
iur lange 
Diskus 
sıonen! 


Ich hab's eilig! 


N”. 


EIER 


'Gemeinheit! Das reicht ja nicht 
mal für die Briefmarke auf 
dem Schreiben an die 


r Grr! Durch die dumme — | | Keuch! Ich seh 
Scheibe hab!’ ich eine ke je ıhn nıcht mehr! 
Menge Zeit verloren! % Sieht so aus, als 
Hoffentlich krieg’ ich ihn a hatt ıch ıhn abge Ah 9 
ARE f ' 





Bleib stehn, Donald! Ich ergebe \ von deinen laulen Tricks 


mich! Haaalt! ıst! 


 Derpure 
. Wahnsinn! 


Pleh gratuliere Ihnen 
? Herr | 
Duck! 


Ich versteh 
nıcht! Wer sınd 
Sıe denn”? 























Strecke mıt 
der elektro 
nischen 
Stoppuhr Ihre 
Zeiten 
gemessen! 


Wir stehen ım Dienst Ihres 
Onkels und suchen nach sport 
ıchen Naturtalenien! 


Wiır haben 


auf der ganzen 













ie sind en As. | ‚Und den | Und drittens den Jf Sagen Sie mal. haben J 
Herr Duck! Sie haben Heköord ım Weltrekord ım - Sie mich etwa 
soeben den Welt vveıtsprundg Hochsprung heimlich & 
rekord ım | eingestellt! 4 =” über verlolgt” 
100-m-Lauf y | | boten! Ä 
gebrochen! | 


Jetzt mal im Klartex! 
| muß zugeben. ıch Du hast das Ganze 
\bin das erste Mal Ms: ınszeniert? Erst die Dro 
rıchtia Stolz auf wr das alles von ai hung mit den Schulden 
dich. Donald! air EINE dann die Verlolgung 
„ tadelt? das war alles nur | 


Erraten! Und ıch 


ud Gew!ß doch! 
Dann war Von Antang 


7 Hältest du die Güte, mir 
zu erklären. was die ganze 
Komödie eigentlich 


Onkel hal 


aber 
recht! 


Micht 
PP doch! 
Immer mil 


der Ruhe! 


Und wıesa konnte ıch dir 
das nıchi ganz normal auf 
einem Sportplatz vor- 
führen? 5° Hihihi! Du 
denkst viel zu 
oberfläch- 


ıtzutäage, da auf die 
Hundertstel- 7 
/ sekunde 
” genau 


ZI gemessen 


| sportliche Qualifikation 


Ich wollte dıch auf deine f 


nın testen! 


kampf Höchstleistungen P 


| zu erzielen, bedarf es 


reicht das normale Körpertraining 
nicht mehr aus! Man weiß, 
7 daß fur einen Sıeg oft dıe 
Motivation entscheidend 





Du machst mır } 
aber Spaß! 


Reichtes, wennich \ | Es reicht mir, wenn du mir erklärst. 
mich hiermit offiziell welche Motivation für dich dahinter- 
entschuldige” | steckt! = 


richtig! Das hab 


Als Anhänger des olympischen | EEE Gennardalen 
ISGADNehz DOBNEICHLUGE ICH. [UNE | Leichtathlet machst 
erste Entenhausener Olympiade 

eıne Mannschaft aufzu 
stellen! 


>eif (ap | Seit heute'ichhabe W / 
SS WENN nämlich beschlossen / sag bloß. Onkel Dagobert, jetzt bist 


eh ie diese Wissenslücke ' sogar du vom olympischen Fieber 
für Sport? \__ zu füllen, wenn du angesteckt? , | 
h gestattest! | . Genau 
Ar \_ das! 





Wenn ıch recht verstanden hab, willst f Undohne jeden , ( Ähem.. ja. 
du also für die erste Entenhausener finanziellen 1 richtig! 
Sommerolympiade eine Mannschaft \_Hintergedanken? | Ä 


betreuen? 





„um ehrlich zu Sein... @5 
gibt da schon eine kleine 
Ilinanzielle Zuwendung 
von seiten der pe 
Sponsaren! of Das klıngt 
Ä schon wahr 
a scheinlicher! 


Das glaub’ ich dir nie 
und nimmer! Ich Ä 
kenn’ dich! 





Ich habe eigens eın neues 
Trainingszentrum erbaut. das 
wurde ich dir gern 

zeigen! 





Komm doch heute nach- 
mittag kurz in mein 
Ne warum 


( sollte ich? 





[| Geht in Ordnung! 
Ich brıng die 
Kinder mil! 





| Nun, wir wissen ja, wenn | 
Onkel Dagobert eine Sache in RO 


die Hand nimmt, dann macht 
I er sie 100prozentig! So auch 
| sein olympisches Irainings- 
zentrum.. 


AT 
f Na |d 
Psagen wir mal 
das sieht 
| eiwas merkwurdia 
aus für eine Spor! 
| halle! 


sollen 

denn die 
vielen 

| Maschinen 

überall? __ 





Kommt mit, Kinder! Jetz! 
erkläre ıch euch die Geräte 





Das sind modernste technische Geräte 
zur Überwachung und Perfektionierung 
aller bei den Olympischen Spielen 
zugelassenen Wettkamp!- 
techniken! 









Das hıer zum Beispiel ist eın ! 


computergesteuerter Elektro 
universalvibratormasseur! 


Eine der 
großartigen Ä 
Erfindungen von Herrn 
Dusentrieb! 


F # 
In dessen Haut 9 
möcht ıch nıcht 


stecken! 


u " In ein paar Tagen ist 
_ der Mann in Hächst- 
form! 





Habt euch nicht so! Zum Sport 
gehören nun mal Opfer, Kampf 
und Erschöpfung! 


„Sport is! | 
Mord!" sagte schon 
\ Winston Churchill! 


Kommt, begleitet mich zur nächsten 
Maschine! Übrigens auch wieder 
eine gigantische Erfindung von Herrn 


Ne Jüsentrieb! 
‚‘ Bestimmt "=, Düsentrieb 


' wieder so eine 
Schin- 


Das 
interessier wo willst 
du denn hin? 


An diesem Gerät kann der Athlet 
durch eine spezielle Kugelgelenk- 
aufhangung unter optimalen Be- 
dingungen das sımultane Beugen 

und Strecken aller 
Gelenke des Körpers 


uben 


Seht nur! Isı das 
nıcht ein 





= Zt en AA a 


Se se-Se-sehr QU- tschu-tschu Y» } it! Ist ja 
er | { gu-gut. He-He-Herr tschul-di-gung! —_ End ri 
san ' Du-Du-Du-Duck! | -a-3-abe e nach der 

uns Nach , = ; h Sirengung etwas 

dem Training? ya I müde sind! 








Ach was! Ihr dürft euch nicht 
vom äußeren Eindruck täuschen 









Findest du 
\ı nicht, daß du 
da elwas 


| untertreibst”? 
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Ich hab alles voll im Griff! Das 

Training ist so aufgebaut, daß 

keiner der Athleten ein Risiko 
eingeht! 7 

Was heißt 


” Seid unbesorgt! Meine 
Sportler hier sind robuster, 


| Ach, da kommt ja gerade = 
f der verantwortliche Mann für die sozio- 
psychologische und soziophysiologische 
Motorik unserer Athleten! 


Weil ich bei der Auswahl 
sirengste Maßstäbe 
angelegi 


nicht unbegrenzt 
belast- 


Uhr ihren körperlichen 
und geistigen Aus- 


Habt ihr den Typ 
gesehen? -—- 
„ie 


En ji m ge Bm um m Fi 


af 1 
i ı Deristaber | 


*. _komisch! + 
ü Po 









Protessor Hantel, hätten Sıe die Güte. meinen 
hartnäckig bohrenden Neffen zu erklären, worın Mn 
Ihre Arbeit hier besteht? 7 Mitdem N 
größten Ver- 4 





Ganz einfach! Ich Ä Motorik 
bin zuständig für dıe unserer 
sozıopsychologische | Athleten! 
und soziophysıo- „= N 
logısche Fr / ns mir ganz 
spontan 
ein! 


Haftentlich 

Innen, was man nimmt er uns dabei ® 

darunter versteht! nicht als Versuchs- 
| un. kaninchen! 





Supergehirn, das ständig alle Bewe- 
gungsabläufe der Athleter 
kontrolliert! 






6 


Fa 


1) 





m = 





Das stimmt, 
' aber ich sagte /fP\ 
ja, mit Hilfe _ 
einiger | 
Sponsoren... 





Heißt das etwa, deine Athleten \ 
werden gesponsert, Onkel | 
| Dagobert? 





Aber das | 
verstößt 
gegen die 
olympischen 
Regeln! } 
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Absolut nicht! Glaubt mir. heutzu 
tage werden die Olympischen 

Spiele von mehr als einer Seite 
gesponsert! — 


nicht dıe 
Olympiade 
in ıhrer 
„Gesamtheit! 





f Moment! Das \/ 
ıst doch wieder 
einer deiner & 
üblichen Tricks? 


Rn 
ji d |’ 
4 
2 
[. 

















’ Stimmi! 
Das stehl 

auch ın 

unsrem 





7 Da habt ihr's schwarz auf 
weiß! Aber nun wollen wir 
durch den Verkauf von 2 den Professor nicht länger 
Eintrittskarten. der unterbrechen! Fahren Sie 
Fernsehrechte und der j h_ fort in Ihren Aus- 
Lizenzvergaben nur über a „_ führungen!_ 
Sponsoren möglich!" Ä | 


f Also... hier in diesem Elektronen- 
gehn sind sämtliche Daten der 
eitkämpfer gespeichert! Vom 
Geburtsdatum bis zur jeweiligen 
Schuhgröße! 


Aus 
welchem 
Grund”? 


.EJEEmEH r 
Per TH Mil 


ij 
I; 


2: ( N 
Eure r 
FT 
ri 





’ Um danach ihren Biorhythmus auszu- Sie durfen ea Seh. ab IF Dr 
rechnen und für jeden einzelnen streng wissenschaftlich untermauerte 
r- = ii je; r r imi Ei ; = I: _ 
einen individuellen Trainingsplan Trainingsverfahren zulassen Und der 
F Pe =, [| r 1 % 
| zu erstellen Sıtz mit dem 
komischen 
_ Helm da® _ 


Der dient zur Kontrolle der 
I? Gehirnströme und mißt jede fs Und ist in 
| Art physiologischer Tätigkeit / | der Regel alles 
unserer Sportler! | in Ordnung? 


A 
— 


OÖ ja! Mal abgesehen von einigen 
wenigen Störungen traten bıs jetzt 
keine ernsthaften Probleme auf! 


' Du willst mir doch nicht er 
Was gibt zählen, daß deine Super- 
es da zu manner bei diesem Tortur- 
meckern? Trainıng ohne Schaden da: 
vonkommen? Das hält 
man ja ım Kop! 
nıcht aus! : 





| Fe | 
'Zaum, Donald! Fang 
lieber bald selber 
| zu frainıeren 
an! 


Und solltest du's dann ımmer noch 
nicht verstanden haben. sprech 
ıch dır die Antwort gern auf 


Du kannst mir den 
Buckel runter- 
rutschen mıt deiner 
Schinderei! Öhne 
mich! 


Hab’ ich dich recht Ich bin gern 
verstanden? Du | bereit, meine 


weigerst dich? Antwort zu 
_ wiederholen! 


— < 
# bar! Dann kann | 


entrum! Wenn nicht, ' ichjaendlich / 


ist's aus mit der nach Hause 
Olympiade! | 


sen Ton % 

kenn’ ich doch”? 
Das kommt mir “ 

irgendwie bekannt j 





Hör mir genau zu, mein Junge! 
Trainer von mır aus. wo und wann 
du willst! Aber merk 
dır eins! 


Sf 


N 


% 


Ewa wE ımsıam 
1 un 


Mit deinen abgestrampelten Heinis 
nehm’ ich's zehnmal auf! Was bringen 
die denn schon an Leistung? 


Das tühr' ich dir 
gern vor! Ä 


Herr Duck! ' N 
Hallo, Herr Duck! | 
ms ist 
denn jetzi schon 
ee 


Ich will auf keinen Fall, daß du 
meine Mannschaft blamierst! Sıeh 
zu. daß du Leistung bringst! Sonst 

wirst du das bilter 


var s mäglich, 
daß Sie ein paar 
Probeläufe durch- 
tuhren” 


Draußen steht Ihr 
Partner! Darf ich 
ihn vorlassen” Er 

ist recht unge- 
duldig! 


ich sag den 
Jungs solorl 
Bescheid! 


[I 
Br 


FT topn 


Ja bitte! 


‘ Welcher 
Partner? 





Was ıstdaran so verwunderlich? 


Uns verbindet eben die gemeinsame 


Liebe zum Sport 
Genau so 
ist es! 


Aber... das Seit wann 


ıst doch un: sind die 
. möglich! beiden denn 
a \ Partner? 


Daher haben wir uns für die Zeit der 
Olympiade zu einer Sportlichen 
Interessengemeinschaft zusammen- 
geschlossen, die jedem 
Vorteile bringt! 
Welche Art von 
Vorteil? | 


wenn wir uns die 
Kosten und damit die 
künftigen Erfolge 


f Vorteile sportlicher Art 
in erster Linie! Wir 
können unsere 
Athleten bessei 
vorbereiten 





o, wenn ihr jetzt bitte ins 
Stadion mitkammen wollt? 
Dort führ ıch euch vor, zu , 
welchen Höchstleistungen 

| meine Athleten fähig 
sind! 


das nıcht 
lassen! 
lesen kann! 


7 Nichtzu S\L 
1} N fassen! 
| (ch 


Die erste Vorführung, der 4x100-m- 
Staftellauf, wird unvermittelt durch 
einen merkwürdigen Zwischenfall 


unterbrochen.. " 
[| Wasfällttdenn _ 


ze 
Ze 


hätten sıe die 


Ürientierung ver- 





m 


== 
—) 


—SuHES 
Ar a 
| A, Ye 


" Beachtet bitte die Badıdas-Schuhe 


und dıe Lakostnix- T-Shirts! Die 
beiden Firmen sind nämlich unsere 
Hauptsponsoren! 


Auch beim 110-m-Hürdenlauf 
entsprechen die Ergebnisse nicht 
ganz den Erwartungen... 


OÖ nein! Die haben Eine Kata 
sıch völlig inden $ Strophe! 
Hürden verheddert! 


kann er 
heim 
schicken! 


EZ 


Ahem... sieht so aus, als müßten Sie 


Ihre Athleten noch eın Weilchen | 


IF Sie Sıc | 


da raus! 


Na bitte! Kaum läuft was schiel, da 
» gehen die beiden wieder zur Tages 
ordnung uber! Die sınd und bleiben 
5ıch spinneleind! 
= a 


W 
Schon qui! Ich glaube, es ist besser, ich 
seh mal bei meinen Sportlern nach dem 


Rechten! 


N W 77, 


Kommen Sie mich bald mal in meinen 


7\ stadion besuchen! Da gibt's wirklich 





Professor Hantel! Kommen 
Sie sofort zu mir! 


Sie brauchen sich überhaupt keine 
Gedanken zu machen! Die Athleten 
befinden sıch noch mitten in der aktiven 


Das habe 
ıch gesehen! 


err Duck! " Schon wieder? Was \ | 
Herr Duck! | gibt es denn schon 
| wieder Wichtiges? * 


Reden Sie 
schon! 


Ich verlange auf der Stelle 
eine Erklärung! Und zwar 


eine, die mich überzeugt! 
Nun, ıch höre! 


Ai 


ei en en 


ET ea Fe ri 


wissenschaftlichen und medizinischen " 
eihoden die Grenzen ihrer Leistungs: 
fähigkeit und Leistungssteigerung 
und dıese Ergebnisse werden 


Da draußen sindein W 
| paar Sportler, die Sie | Die haben sıch 
unbedingt sprechen eben genug 
Dan wollen! blamiert! 





Nein, die ca draußen So? Wer / ch glaube, sie wollen ebenfalls 
gehören nicht zu Ihrer istesdenn J an den Olympischen Spielen mit 
Mannschaft! Ihrer Mannschaft teilnehmen! 


Wie? Waaas? | 


Ade\ 
N DWZ 


| Wenn Sie vorhaben, bei 

'* unserer Mannschaft mit- 
zumachen, vergessen Sie es! Wir 
haben auch schon ohne Sie genug 
Probleme! Hat mich sehr gefreut, 


Tag? Aber, Onkel 
Dagobert! Hör sie dach 


[ 


Na schön! Dann / Wir | Wir sind sehr qui in den olympischen 
schießen Sie los! trainieren Disziplinen Wurftaubenschießen und 
auf eigene | 


Faust, Herr Und auch 


| ım Fechten! 





Die Sache ist eine Überlegung wert! 
"in diesen Disziplinen haben wir näm 
ch keine Wettkämpfer, wenn ıch 
auch den Eindruck habe. daß die 
- - ur |ypen nıcht viel 


und die Nelten dann 
lauf, sich Klaas Klevers F 
Athleten anzusehen. Hl] 


Eins muß 
' ich zugeben! Ihr 
Trainingszentrum ısl 
ebenfalls nicht von 
schlechten Eltern! Ich 
bin, ehrlich gesagt, 
überrascht! 


Danke! Es 
\ ist auch mein 


Habt ıhr 


diese Riesen 


gesehen? 


” Geht in Ordnung! 
Im Namen des Sports 
erlaube ıch Ihnen, sich 


der Olympiamannschaft 


von Entenhausen an- / 
zuschließen! 


Die haben 
Muskeln! 





ier! Dart ich vorstellen? 
Meinen Wettkämpfer in 
der Disziplin Gewicht- r7 
= heben! _ Das ist ja 
ein Riese! 


Kurz darauf, draußen 
im Freien.. 


Und hier sehen ir. 

Sie unseren Au Backe! Te 
Kugelstoßer! Da wird's 

Toll, was? wohl besser sein, 

i wenn wir etwas zur 


I 
Aufe, 


f | gerade den 
/ Weltrekord 
gebrochen! 





* Was meinst du, #° Unsinn! \] 
Onkel Dagobert?”=“ı Hmpf! Du | 
Findest du nicht, „weißt, meine _| 

ä | daß diese Riesen-/ Sponler sind 
leder ein \ erheblich besser “ı Noch in der 
Rekord! N | sind als deine is, Trainings- „ 
' __.._ Nerven- phase! _* 

en bündalz" u 3 


Zr 


#1 


So, hier Z yY Das hörte sich aber 
sehen Sie unseren | verdächtig nach 
Speerwerfer... A, ört‘? Metall an! 


nicht! Da ist doch 
was faul? Ich hoffe, | 
Sie haben dafür eine 4 kleiner Zwischenfall! 
„ Erklärung! \ Nicht der Rede 





Versuchen Sie bitte nicht. mich hinters Licht zu Y 


führen! Wir haben genau 
. er ist nur 


gesturzt! 


Klever!! 
Schnell! / 


Soeben isteinsder ), 
Metallgelenke ge Was sagen 7 
haben nämlich keine 
' Metallgelenke! Das 
st amtlich! _ 





Mit Ihnen werde ich später noch 
ein Wörtchen reden! 
Verschwinden Sie! _ 


So! Jetzt raus mitder DOSE Mament! Nichts 
Sprache! 


Uberstürzen! Lassen 
Sıe mich der Reihe nach 


Da wär es doch ein 
Kybernetik, d.h . die ganze Forschung für /| Jammer, wenn man davon 
Ssteuerungs- und Regelungsvorgänge ‚nicht profitieren würde, 
so weit fortgeschritten sind... — 


Kurz und bündig: ff Schluck! 
Meine Sportler | Also 
sind nicht aus 

Fleisch und Blut! 

Es sind Ä 
er tatsächlich 
Hoboter! ZZ 





Das ist diegerechte \f Was 


Strafe dafur, daß ıch j meinen 4 


mich mit einem Sie 
Geschäftsmann wie Ihnen Tr damit? 
eingelassen habe! 


Das darl doch nicht wahr sein 
Roboterathleten! Und der Mensch hat 
| nicht die geringste 
Ahnung!? 


Bei solchen Tricks 
wird eine Mannschaft 
doch lebenslang 


gesperri' 


Achtung 
durch die 
echten 


ar 
17 


nr 


u IT 


Und erst die 


Ist Ihnen denn | 
überhaupt klar, - verstehe nicht, was 
was Sie da ange- daran so schlimm 
richtet haben? sein soll! 


Die Idee ist hervorragend! Überlegen 
sie doch mal! Die Kraftprotze gewinnen 
doch jede Medaille! Wo ist also das 
Dem fi 
„Froblem? Zu Sie irren sich 
gewaltig, 
Herr Klever! 


Moment! Lassen 
was meine Neffen £% Sie mich bitte 
gesagt haben? | ausreden! 
Das ist unser - 
Ende! 





Was wollen Sie eigentlich? Meine 
Roboter sınd von einer solchen 
Perfektion. daß keiner den 


u Ich dachte, Sie würden 
bei solchen Methoden zu mir 
Li Z, Lügner! Sie wissen 


sehr wohl, daß ich bei 
„ derlei Praktiken nie 
mitziehen würde! 


Wenn's darum 

eht, krumme 

achen zu drehen, 
können wir beide 

uns doch das Wasser 
durchaus reichen, _ 


Ach nein? Und wieso knackst es den 


Herren dann plölzlich ın den Gelenken, 
Herr Klever? — 


Na ja, trotzdem 
erscheint mir Ihre 
Empörung 
etwas über- 
trieben! 


Sie mögen ja krumme Sachen 
drehen, Ich bın darüber 
erhaben! 


Äh...” 
ähem! 





Wolltet ihr \/ Na ja, Onkel Dagobert, ehr- 


etwas hinzu- \lch gesagt, du hast ihm gegen- 


fügen? über auch nicht immer mil 
E olfenen Karten gespielt! 
Gib's ruhig zu! | 


ist denn das die Möglich- 

keit? Da fällt einem die % 
eigene Verwandtschaft in 
den Rücken! 


f Hier geht's jetzt nicht darum. in der Öffent 
lichkeit schmutzige Wäsche zu waschen, 
sondern um dıe Vorbereitungen für eine 

Olympiade mit Milliarden Zuschauern x 
ın aller 
Ja! Und die lassen 
sich ebensowenig 
reinlegen 


Na bitte! Kinder 
sagen eben die 
Wahrheit! Hihil! 


Jetzt reicht's \, 
mır aber! Was hal 
denn das noch 


| mil der Roboter- 


geschichte zu } 
tun? 





41 


Die Wettkampfivorbereitung dar! Soso! Das klingt ja verdächtig nac 
nicht zur bedingungsiosen Manipulation Herrn de Goubertin! 


ausarten! Wir müssen uns als — > 
ehrenhafte Mitbewerber | ı „Werist Ygründer de: 
zeigen! | ı das denn? J moderne: 

| 7" Olympische 


| Spiele im Jahre 
| e nn 





' Entweder Sie ver- 
zıchten auf Ihre 
dummen Roboter, 
oder ich melde es 


Ich gebe Ihnen einen guten 
Hat, mein Lieber! Und Sıe 
tun gut daran, auf mich 

zu hören! 













Ä Na gut! Ich scheine ja keine 
andere Wahl zu haben! In Ordnung 

Ich vernichte die 

\__ Roboter! 


Aber Onkel 
Donald! Das = 
Internationale 


ı Was ist denn 
das IOCG? 





Dann stimmt es also, daß 7 Na klar! Das haben sie 


FE Klaas Klever und Dagobert Duck doch neulich schon im 
Also ısl rd A unsere Mannschaft fürdie | . Fernsehen gebracht! 
wieder einig! Doch Olympischen Spiele gemein- } a 
die Tatsache, daß Isam organisieren? Da steht, , 
ausgerechnet dıe daß sie sich die einzelnen 
beiden größten N Disziplinen —_ 
Feinde unter den teilen 7 


Entenhausener 
Multimilliardären 
die Vorbereilung 
der Olympischen 
Sommerspiele 
gemeinsam 
organisieren, macht 
mehr als einen 
Bürger stutzig... 





Lebst du 
denn auf dem | 
Mond? Die Olympiade WÜ; 
ist doch das Ereignis des 
Jahres! 


II TEILT: 

„I 1, Dub | 
ran an UM LER 
U IR 





Die offiziellen Verlautbarungen 

sind allerdings im Vergleich zur Hl, | | 
Wirklichkeit leicht geschönt... R; | a7 If Na ja, wenn's 
E wie vertragen Ads Ar darum geht, 

sich denn die N a ordentlich abzu- 


: beide mpf- 
> g: np 


Wie / Du kennst 
meinst \doch die beiden! 
du das? Die machen 

allein mit den 
Werbeeinnahmen 
Milliarden! 


was mit Sport Tess 
\ am Hut, oder? , re 


ai 


Wär’ nicht 
schlecht, wenn 
wir was gewinnen 
würden! 


das”? Die haben die ganze 
Welt nach zahlungs- | 
kräftigen Sponsoren abge- /| 


rn mn | 


Trotzdem! Diesmal haben sich 
die beiden der olympischen Idee 


| verschrieben! Sie selzen die besten 


Traıner und die modernsten Ge- 


Bis bald! 
Schönen 
(sruß an 

Margit- _ 
„ Marial_ 7 € 























|Ein paar Monate später ist es | 
OO soweit! Im großen neuen Olympia- 
Ü). |stadion von Entenhausen findet die 
® lfeierliche Eröffnung der ersten 
Entenhausener Sommerolympiade 
statt... 









Das 

sta x 
Wahnsinn! 
Die vielen 







ff fantastische 
Organısation! 


Da! Onkel 
Donald als 
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* Washastdu, W Ach, nichts, 
[| Onkel Dagobert? ) Kinder! Ich 
Stimmt was f/  binnur in 
nicht? 


N jr er JA [F, | 
TE NS 


[; 
En 


{ 
\ 


a 
= 
an N > 


8 


_— 
mi, 


if F - — = 
ich denke an den Che Er hat mir hoch und heilig versichert, } 
fi des Trainerteams, daß unsere Mannschaft haute 


' 
er 


(NIE Tan 
N, 


Rn 


ir 
IN 





So, Kinder! Heute heißt 










\ es, Farbe bekennen! 
Am nächsten Tag IR Ja,glech | 
schlägt! die große Se las fl beginnt der 

Stunde für Onkel | er 4x100-m- 

Dagoberts Leicht- u Staffellauf! 4 
athleten! Aufgepaßt! - 

In wenigen Minuten 
starten die 
Laufwetibewerbe 


"Da täte ar auch gut daran! Nicht daß 
er wieder in einer Ecke liegt und ein 
Nickerchen macht! 


Ach, übrigens, wo steckt eigentlich 
Onkel Donald? 


Der ıst noch 
beim Training! 


Auch wenn Onkel Donald Ist ja gut! 
deine brutalen Trainıngs- Hauptsache, er 
methoden nicht ,  isterlolg- 
akzeptiert... reich! 7 


kann er | 
hart an sich 
arbeiten! 


Sag mal, was macht eigentlich Herr 
Klever? Den sieht man gar 





a! Sie stehen schon in den 
Startlöchern! 


Pst! Hört auf zu quatschen! \ __ f 
Paßt auf! Gleich starten 
m \ Z——Z— 
— BJ 


Der hat wahnsinnig viel zu tun! Er 

' sagt, er hätte endlich die geeigneten 
Athleten für seine 

Mannschaft gefunden! 

Und diese Stars willer / 


natürlich ef | 
persönlich | 


le 





Sag bloß, du bist Hihi! Kann 
jetzt auch vom man wohl 
olympischen Fieber 
angesteckt? 








Sie sınd f[ Ichkann 
gestartet! gar nicht 
| hınsehen! 





Unsere Jungs | \ 
sınd verflixt , einfach nicht een Fra Sat | 
| | ı Mur | haben wir schon 
en | sehen |0 Meter Vorsprung! 


Pr zeier =; 


SE 5 
NEE TER? 


D 





ul 


[| 
Fir. 


bit 


Sir 


N % nA Yu 
KON DRS 


f SolJetzt 7 Schluck! 
kommt die Hoffentlich geht 
zweite Stab- )\ alles gut! 
übergabe! | 


AA 
0 
Pr B; 





Alles | Uff, ein Glück! Und 
bestens, Onkel ich hab' schon das 
Dagobert! A Schlimmste 

befürchtet! 


Auch die dritte Übergabe 
hat tadellos geklappt! J 


" Sie fliegen 
lörmlich in _ 
Richtung Ziel! 


f „Jetzt sind’s 
50 Meter \Wor 


Ja, aber Jetzt haben 
neute ist wir sogar „e“ 
alles ganz schon 


‚ anders! 725 Meter 


. = ir 
fa 4 44 ıTay en Mi .. 
RER, 

RAN EV Ada Ran 

[| TER7 Frl AT 27 ar 

RN NN 2 DOOELIN 


Juhu! Wir sind die Sieger! 
Noch nicht, Onkel Dago- | 
bert! Sieh doch, da klappt 

was nicht! Was soll | 





"7 Sieht ganz so Er taumelt hin | F Wie kommt das? Er hat Schwierigkeiten, ] 
7 aus, als wars dem und her! . seine Bewegungen zu koordinieren! 
Läufer schlecht 


A gsworden? Oje! / IIrr7 Das gibt's | 
| | | | ), dach nicht! 


weiß van einer Olympiade, in der die | 
Ist ja auch kein Ts „ Funktionäre dem Gestürzten sogar 
| Wunder! uf . | _ ins Ziel geholfen haben! = 



















Ich bin am Boden zerstört! Ich weıl nicht, wie das 
passieren konnte! Ich versichere Ihnen, daß 
es ab jetzt keinen solchen Zwischenfall 
mehr geben wird! 


Doch gestürzt ist gestürzt! Und 
| leider ıst Cheftrainer Professor 
Hantel diesmal nicht in der Lage, 
eine überzeugende Erklärung für 
| dieses Versagen zu liefern... 








= 
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Das will 
ich auch 





f Ich hab’ dir gleich gesagt, daß [Halt bitte Sie werden 
deine irrwitzige Trainings- * deinen sehen! Beim 
methode ganz großer [ Schnabel! 
Krampf ist! 


Sie sind | 
gestartet! 





f Er wird sogar noch 
schneller! 


'/ mal schaffen wir 
es! Ich hab's im 





Achtung! Achtung! f 5 ...hat er bereits 
Der Entenhausener m ‘ zweimal mit beiden 
Geher wurde soeben 7 | } Beinen den Boden 
disqualifiziert! | | verlassen! 
Entgegen den CL 
olympischen 
Aegeln.. 





Was soll das 
N heißen? 


je olympische Geherregel Das ist der 
schreibt vor, daß der Athlet Unterschied 
beim Gehen immer mil zwischen 
einem Fuß den Boden Gehern und 
berühren muß! _ Läufern! 





Haltdich |). n\ Das ist eine 
zurück! \ . Gemeinheit! Kein 
| Ä a Athlet aus mei- <4 
Was 1 ner Mann schaft 
hast 
du vor? 
Ich 
mach' 
ihn zu 
Kleinholz! 


EINE wichtige Buchungen 

Der Entenhausener Geher 
scheint durchgedreht zu haben! 

Er hat gerade das Stadion | 

_ verlassen und legteine un- ( 

2 Geschwindigkeil W 

vor! 
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r Was ist denn N Da fragst du noch? 
Der Mann hat eine 


weise Entscheidung | P_ Flucht in die 
getroffen! Antarktis! 


Beruhige dich! 
Es geht ja noch 
weiter! 





Hier der Lang- 
I streckenlauf über 
10 000 Meter.. ! 
Was ist denn los? Wieso 
dreht er um? 


| Für welche 
Überraschungen 

| Onkel Dagoberts 
phänomenal 
trainierten 
Hochleistungs- 
sportler noch 
sorgen, Sei aul 
den nächsten 
Bildern kurz 
gezeigt... 









Grmpf! Das ist Das Pferd 
} hat wohl 
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Und hier das Kunstturnen 
der Männer... 


Sieht | reicht's 
aus wie mir aber! 
ein Röllschinken! | 





Komm,raff |} Na ja, war wohl | 
dich auf! bißchen viel auf ein- 
— ı mal für den Armen! 
Vielleicht kriegen \ = | 
wir ja noch 
eine Medaille! 


Es ist schwer zu 
sagen. wen die 
Wettkämpfe mehr 
nıederschmelttern, 
die Sportler oder 
ihren zu Beginn so 
einsatzfreudigen 
Organisator, der 
plötzlich die 

Welt nicht mehr 
versient.. 


— 
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fe 
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Schickt ihn weg! Mir Wir haben zwei 
reicht's! Ich kann keine \ Medaillen gewonnen! 

weiteren schlechten ' er 
Nachrichten verkraften! 


Wie ıst 
denn das 
möglich? m” 


Frag mich was 
Leichteres! 


) 
| 





Bevor Protessor Hantel 
mit unbekanntem Ziel 
abgereist Ist 
‚nat er uns noch 
gestanden, daß alle von 
ihm trainierten Athleten — 
von unserer Mannschaft ] 
.durch das hochtechnisierle 
computergesteuerte Trainings- 
programm überfordert waren 
und vor Streß durchgegrenhi 


| Vielleicht die Sportler, die bei unserer 
Mannschaft miimachen wollten, aber ohne 


Mit anderen Worten, diese 
Athleten können unmöglich 
die Sieger sein?! 


Wer kann's 
denn sonst 
sein? 


Aber 
ja! Genau! 


Da kommen Ich gratuliere! Zwei 
siellindihre “ völlig unerwartete, 
| Medaillen haben \% aber dafür um so 
sie schon um- / willkommenere 
Siege! 





Wir hatten Ihnen ja gesagt, daß Bogen Aber ich muß ehrlich 
schießen und Fechten unsere Stärken sind! / | |zugeben, daß ich im Grunde // Ehrlich 
Und jetzt haben wır gewonnen! nicht damit gerechnet habe % gesagt. 
u. . daß Sie siegen würden! wır auch 
— nicht! 
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Und zwar mit unseren } 

Söhnen! Die sind = 
, namlich Übungsleiter 
beim Fähnlein 
\ Fieselschweif! 







Obwohl wir 
sehr viel 
trainiert 







He! Habt ihr 
| das gehört? 






/ Eine Silbermedaille \/ He. 
und eine Bronzemedaille! | Momentchen /| mit den 
| Damit hat Onkel Dagobert mal! Athleten von 
wenigsiens einen f Klaas Klever? 
Trostpreis 
gewonnen! 































UF Grmbi! Ihre Kom- 
= mentare können Sie sich 
sparen! Warten Sie lieber 
ab, ob Ihre Sportler was 
bringen! 


7 ringen! 
SI 


g 
a DT: 





. I Sieht so aus, als wäre) 
die Sache für Sie nicht 
rr* ganz optimal gelaufen, 

hab’ ich recht? 







Ich würde sagen, < man Hünen 
unschlagbar! As: etreten in 
an | ln, diesem Moment 
en das Stadion! 


Mann, o Mann! 
Und wie! 


die andern neben meiner 
Nummer 39 wirken! 





Der Typ ıst absolute Weltspitze! Freuen Sie sich Y Sie alter Pessimist! 
Warten Sie ab, der gewinnt jetzt beim nur nicht zu früh! Da sehen Sie selbst 
Speerwerten die Goldmedaille! Man kann nie = Es geht los! A 


wissen! 


Wahnsinn! Dieser Speerwurl 
bricht alle bis dahin aufgestellten 
Rekorde! Die Zuschauermenge 

| tobt! Man versteht sein eigenes 
Wort nicht mehr. 


Was hab 
ich gesagt? 


z 


4 I 
ai Üoooh! "o 





Das ist 


unglaublich! Er hat den letzten 


Weltrekord um 
20 Meter über- 


Und wie sieht's beim 


a 


Gewichtheben im Super- 


schafft er 


f {Für meine Nummer 95 


‚ist nichts unmöglich! | 


kann's 
immer 





Bei solchen Weltklassewett- 
kämpfern kann der Sieg im nun 
folgenden Kugelstoßen nur noch 
reine Formsache sein... 


Na, was SL / Da-da-das ist 


Anle von / _ Weltrekord! 
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So schwer es mir auch Was sagen Nun, ich muß eben Das gibt er 
tällt, ich muß Ihnen Sie da? zugeben, daß Sie Erfolg,%* zu? Ich bin 
gratulieren! Ä 7 hatten und ich { richtiggehend 
| gescheitert bin! —— gerührt! 





Es ist ein erhebendes Gefühl, 
Ja, Tatsache ıst, daß | beieiner Siegerehrung 
das von Klaas Klever dabeizusein! 
betreute Olympia- If 
team jetzt auf dem 
Siegerpodest steht, 
um zu dessen 
großem Stolz die 
Goldmedaäillen 
entgegenzunehmen! 
Darf das denn wahr 
sein? 


Vor allem, wenn 
einen die Siege 
persönlich 
betreffen! 
n ie 





Was hat er denn? Der wirkt ja 
ganz abwesend! 


| | Er 

Oje! | blickt um 
Schluck! sıch, als ob 
er was ganz 
Bestimmtes 

ee 


\/ 
/ He! Wo läuft er Da! Er läuft auf 


denn hın? So /das Kind mit der 
” Banane zu! Was hat 
er denn vor? 


Was ıst denn nur in 
\ ihn Bmaan, 


Ds FEN yz3 
M& 


Ä 1 a Zr | 


Hilfe! Ein 
an 





SNNIDIARATN! 
Durch das rasche 


|kräfte gelingt es, eine 
1 Panık zu verhindern 
(+4 MA 


VYURYR 
Sa 9 


Glück, daß 

sie ihn gelangen 

haben! 
ET Inletzter * 

Sekunde! 


Ich hab’ mir eben gedacht. diese 
verkleideten Gorillas würden sehr viel 


„ mehr Leistung bringen als die normalen 


Athleten! 
a Sie sind 





Sind Sie wahnsinnig geworden? 
Was haben Sie sıch denn dabei 
gedacht? 


"Und Sie 


Hilfe von Dompteuren und/ habenım | 
Maskenbildnern Ernst geglaubt, 
fastechte Men- = das würde keiner 
schen aus Ihnen merken? Sie \W 
„ gemacht! N Trottel! 


Was wollen Se? % " 
Während des Wettkampts Laß mich sofort | Dumm war 
haben die Gorillas doch los, Donald! Den fi nur, daß er 
ihre Instinkte voll und mach’ ich zu 
ganz unterdrückt! „ Kleinholz! mit der Banane 


entdeckt hat! 


Der Angenagıe wird in seiner Eigenschaft 
als Milorganisator der Entenhausener 
Olympiade auf Lebenszeit gesperrt! Bereits erlangle 
Siege seiner Athleten werden annulliert, sämtliche 
7 Medaillen sind 


Doch auch das 
Doch auch das zurückzu- 


IOC bleıbt nicht 
untatıg! Im 
Eilverlahren wird 
Klaas Klever vor 
das Olympische 
Komitee zitiert 


Darüber hinaus wird U f Haben Sie gehört? 
| die Mannschaft des | Sıe haben alles 
Angeklagten zu einer Geldstrafe 
von 300 000 Talern in bar verurteilt! 
2 Zahlbar auf de 
Stelle! 


Bitte 
nalt dich 
zurück} 











if Wie stehen wir jetzt da? Die Spiele | 
werden schließlich über Satellit in | 
— alle Welt übertragen 


Glauben Sie bloß nicht, daß Sie 
mir ungeschoren davonkommen! 
Weit gefehlt! Sobald ich wieder an 

- meinem Schreibtisch 
sılze 


Eine Katastrophe! 
Ja, es sieht Damit können wir unsere 
schlecht aus Zelte hier abbrechen! Außer 
für dıe Spesen ist nichts 
Entenhausener | (gewesen! 
Olympiamann: | 
schaft! 
Abgesehen von 
einer Silber 
und einer 
Bronzemedaille 
war ja 
bekanntlich bıs 
jeizt nichts zu 
holen 


Und die Blamage für unsere 
Heimatstadt! Mit Fingern werden 
unsere Mitbürger auf uns zeigen! 

Diese Schande überlebe 
ıch nicht! 


verklage ıch Sie wegen materieller und 
moralischer Schaden auf Schaden- 
ersatz ın Milliardenhöhe! 


Wir haben doch 
ımmer noch eıne 





’ Ich werde versuchen, \ chön wär's! Nur 
Dreimal dürft mein Bestes zu wirst du es leider 
ihr raten, liebe Ir nicht schaffen, weil dich hier 
Leser, in wen ne: _ keiner mehr motiviert! 
die lıeben fr 
Neifen nach 
all den 
Fehlschlägen 
jetzt noch ihre 
letzte Hofinung 
setzen... 














Die ersten gutgemeinten Versuche 
Donalds scheinen Onkel Dagobert 
In seiner pessimistischen Grund- 

haltung recht zu 
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Auch der Beginn des 200-m-Laufs Seht ihn euch an! Sie sind \ 
wirkt nicht gerade vielversprechend, Kaum gestäartei, und schon | 
wie man sieht.. | liegt er drei ganze Meter 

E Ya zurück! 


2 « 


n 





Weg! Verschwinde! 
Laß mich in Frieden! 
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Sss! Sipp! | 


BIT Hilfe! 
Bean, Feuerwehr! 


| 
IM 
| 


Onkel Donald flieht vor |will er ausnahms 

einem Bienenschwarm! / weıse eınmal ım 

Er ilıegt nur 50 uber _ Leben nicht der 
die Kunststoff- _ Leizte | 





aufgehört! Aber nur. um } 
mich irrezuführen! Pah! Auf 
| den Irıck fall ıch, 


Übersetzung: 

| Lektion müßte ausreichen! 
"Ja! Kommt, wir fliegen wieder 
zurück nach Hause! 


Donald ist nicht 
mehr Zu 
bremsen! Und 
wies der Zufall 
will, plumpst er 
bei einem seiner 
Sprünge in eın 
unbesetzles 
Kanu, just ın 
dem Momeni 
als das Signal 

| zum Start ertönt 


Er ıst der 
Erste! Der 





immer noch auf der Flucht, erreicht Donald 
das Schwimmstadion genau im Augenblick | 
des Starts uber 100 Meter Freistil 


en a re Ts m m en 





„legt ein atemberaubendes 
Tempo vor, sturzt nach 
50 Metern wieder an Land 


Mann! “1 Meter nı nur 
3 Sekunden! Wahnsınn! 


Like T[TITELTEEE 
PL a 

















...erklimmt im Laufschritt den 
Sprungturm und liefert einen 
vierfachen Salto gehockt und 
gestreckt ın einer Vollendung. daß 
den Sprungrichtern vor Staunen 

der Mund offenstehen bleibt.. 







So was hab 
Ich noch 
nie gesehn! 










Bitte 
} kneif mich 
mal! Ich glaube 
ıch träume! 
So was! 















I 
Di. 


/ Der Knabe ıst eın 
=Falahl=t- =Äfhlırtalani! 
De rat | echtes Naturtalen! 
wird von den 
olympischen 
Richtern eine 
Sondersitzung 
einberufen. um 
| über den 
spektakulären 
Fall Donald Duck 
zu beralschlagen... 


Wir müssen ihn auf jeden Fall 
irgendwie ehren! 
Aber wie? Wır 
' können ihm schließlich 
keine Medaille 
verleihen! 7 


Und wie fühlt sich f Du warstecht 
Donald inzwischen? einsame 


‚l 
Sportler! Und so } 


Der \ Ein Phänomen! 
eborene | 
I Eın neuer 


vielseitig! 


ıat zwar hervorragende Zeiten 
erzielt, aber er hal keinen einzıgen 
Wetlkamp! bıs | 
zum Ende durch- 4 
gezogen 


Nun ubertreibt mal nicht! 
Immerhin hab’ ich keinen we 
einzigen Kamp! 


m — 





Aber nur. weil du. dıe 
Wettkampfregeln nıcht 
vollständig eingehalten Ä Na ja. 
A ber RT du hast dich 
# berühmt bist du )y uaschinen | 
dadurch trotzdem % a 
geworden! 


agendes. wohlge- 
Fi merkt! Aber wäcker! Schließlich 
. hatte ich mit ein paar 
Medaillen gerechnet! 


Hallo! Herr 
- Donald Duck? 


Was gibt's 
denn nun schon 
wieder” 


SIERN 
b) , 


a 
| 


Es erfüllt uns mil 

—J Freude und Stolz 

Ihnen diese für Ihre persön- 
liche Leistung eigens 
geschaffene Trophäe 
überreichen zu dürften! 


Wie”? Extra für 
mich”? 


stimmt, 


dazu. Onkel ' 
Dagobert? 


Kommen Sie schnell! \ 
Eine ae: 

yanz für Sıe allein! Ein 
hrenpreis sozusagen! 


Das ist 

ja eine 
Statue aus 
massivem 
Gold! Fu 


e-, 
= 


X r, Fl) 
I As 
r. Ar 42 a T 


ee 


EX 





Bitte ein Autogramm! Fur mich ein 
Ä Ä Bussi! 


Die Sponsoren stehen. f Ich kann's noch gar nicht fassen! 

schon Schlange. um 2] / Ausgerechnet ich soll der große 
. Sie unter Vertrag zu 
„nehmen! Kommen Sıe! 


Held sein. um den sich alle 
reißen? | 


Und was sagt Onkel 
Dagobert dazu? 


Ich bir sein Trainer! verkraften. wenn er “ 
Sein Coach! f mal nicht der große 
Sein... äh, F Sieger 1 

Onkel! 





Es war einmal ein wunder- 
schöner Samstag vormitiag in 
unserer Stadt Entenhausen, 
da holte sich Goofy wie üblich 
am Kiosk die Morgenzeitung... | 


1 EN Ä 
u - ERBE — ER 
A 4 IRI EIERN Morgen, Goofy! 
= SSL Geht's uns gut? _ 
N | 


vu 1453 





Hm... Gansbacher Yılla ausgeraubt! Pah! So was! Daß 
Brücke wegen Bau hier aber auch nie mal was Außer- 
arbeiten gesperrt. r me gewöhnliches passiert! 


7 So! Gleich ist 
7 esgeschafft! 


RI War ar ang Menge Arbeit Jetzt noch das Laub verbrennen. dann kann 
aber es hat sich gelohnt! | sich mein Rasen wieder sehen lassen! Wo ıch 
Ä | 7 sowieso den schönsten 7 


Feuer gefällig. mein ° 
Freund? Augenblick 








Hiiilfe! Ein-ein-ein Dra-Dra-Drache! In meinem 
Polizei! $ 


Fassen Sıe sıch, mein Guter! Da hat Ihnen 
wohl Ihre Phantasie einen Streich gespielt! Sie 
werden sehen. wenn Sie nach Hause 
kommen. ist der Spuk 
vorbei! 
. Sie haben recht! \ 
Drachen gibt's nur im 


Oh hallo. Herr Maus! 
Ach, hier ist mal wieder der Teufel los! 


A Das denk‘ ich 
| mir! Hihil 





Drache! Keuch! 


Garlen sitzt eın riesiger leuerspeiender 


Nun mal langsam! 





Hab’ ich recht 
in seinem Gär 


gesehen haben? Der glaubt 
wohl noch an Märchen? 


ir 





gehört? Der Mann will 
ten einen Drachen 






Entenhausen: Bei der 
Polizei haufen sich 
Anzeigen, wonach 


Ameisen von gigantischer Größe 
ın Vorgärten große Schäden 


r ic da l 


et haben! 
ni 





Diese Mönsterfilme find 
ich schrecklich schön! Du 
auch, Guido” 


Drachen, Rıesenameisen... Leiden 
die Leute plötzlıch alle unter 
Wahnvorstellungen? 





I Schau mal Patricia! Der  Kicher! Ach 
große Schatten da! Das Guido! Sei 
Monster au U et dach nicht 

Sc ıM Are sn albern! 





l | 


| | 
| 
HL || 





Das ıst aber eine Überraschung! 
Gleich zwei Besucher auf einmal! 
Guten Morgen. | Nur herein! 
ie Herren! „ 





Ma. ımmer noch so vie 


Herr Kommissar”? 


. Der Polizeipräsident hat sich 
eingeschaltet! Er will. daß der Fall 
gelöst wird!... Und zwar | 
| 


Ja, dıeser Monsterfall ıst der Anlaß für 
meinen Besuch! Kännten Sıe mir 


" " 
| Ichhab' auch eine 
——  großeBite -% 


| le Anzeigen N 
4 von Leuten mil, äh... Halluzinationen 


Ganz furchtbar! Sie ahnen 
ja nıcht, wie viele Bürger eın 
Monster gesehen haben 

wollen! Er 


Neın! Entweder ıst es 
eın Tick. der gerade 
grassierl, oder es 
erlaubt sıch eıner 
einen dummen 

_ Scherz! 


Haben Sıe denn ein 
Indiz? 


Hast du nicht zufällig ein paar 
| Kekse da? | 





F Hoffentlich welche mit 7 Schluck! O Schreck! 1 | 
schokolade! | |" | 
Er } | u . | be If “le , > 
ee; ” I: - — " Eu [7 n. . un - Z 
IT E u = 1 
"ie = 
r - = 


Die Zuckerdose ist im Eimer! 
Aber dein automatischer Besen kehrt 
schon alles zusammen! Sehr 
| raktısch! | " 
ww. Auto- 


| matischer Besen?| 
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Nach so viel Hexenzauber zieht Micky Ich fınde nıcht den geringsten 
die einschlägige Fachliteratur zu j Hinweis. der diese ratselhaften 
| Phänomene erklären 
«öonnle! 


/ Esmußaber |] „€ Hallo. Micky! Erınnerst 
eıne logische ——6 dudıch etwa noch an 
Erklärunt mich? mn 
’ | Klar. Minni! 
„ Wie gehts? 


Ich bin da mit einem | _ Nicht böse sein. Minni! Heute | 
sehr komplizierten Fall „abend gehn 
beschäftigt ! 


> 


Schlecht! Seit Tagen hast du mich nicht ee N u.” 
mehr angerufen! : m ee Zn Bach a 
= te Jaja. Minni! Aber | u | 





a schön! Diesmal werd’ ich 
dır noch verzeihn! 


Wenn er sıch ın den Fall weıter so | 
verbeißt. sieht er noch 
grüne Mäuse! Hihi! 


Die Ärme scheint keinen ' 
Spaß zu verstehen! 


Micky längt an, mir Sorgen zu 

machen! Wie kann man | 

bloß an solche Märchen 
glauben! 7 


Da kannst du recht 
haben. Minni! 


Du bildest dir das nicht ein, nein! 
Ja. ich intensiviere meine Nach- 
iorschungen! 





EEE 
2 


Wielleicht finden wir 

ja eınen Hinweis ın 

der Stadtbüchereı. 
Goofy! 


Einige von den geheimnis- 
vollen Wesen erinnern stark 
an bestimmie Märchen- 


Der Autor behauptet. daß 
Märchentliguren tatsächlich 


_ existieren. Sie sollen angeblich ın | 


aıner Welt parallel zu der 
unseren leben und von 


Zeit zu Zeit zu uns her-, 


überwechsaln! 


Und wo langen 
wir an? 


= 
H=]- 
= 1717 

a en m 


n mes: 
al 


zr | 
u | 
« — 
a hr Ya | 
1 A 
ws Bu 
Dr 


1 /)S war 
. Se 


am 


Beginnen wır mil 
dem da! 


Der Autor lebt hier in 
Entenhausen! Komm. das 
soller uns naher 
erklären! 





Höftentlich ıst er zu En 


Hause! Es wäre sehr 
hilfreich! 


| Micky berichtet.. 


"Können Sie sich das ganze‘ 
| erklären, Herr Professor? 


1..M" wie Märchen, Sie verstehen? 
Nun, den Bewohnern dieser Sphäre 
ist es verschiedentlich gelungen. * 
zumindest vorübergehend in 
unsere Erdendimensio 

| einzudringen 


uter 29. Herr Professor! Na 
urten wir Sie einen Augenblick 


toren” Wir hätten gern Ihren, 
Rat in bezug aul ein 
paar rätselhafte 
Phänomens... 


interessant! 
ochinteressanl 


85 jenseits dessen, was wir mit den 

Sinnen wahrnehmen können, eine 

Welt, die ich als Dimension % 
‚M'bezeichne! 


Dies ist der Ursprung vieler 
unserer Märchen und Sagen. die 
somit alle eıne reale Grundlage 7 

| haben! 
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Leider, leider wurde ich mit meiner / Aber die von Ihnen geschilderten 
Theorie von meinen Kollegen nicht | Ereignisse könnten der Bestätigung 
| für voll genommen! Daher habe meiner Theorie dienen! 
ıch meine Studien . Ä 


abgebrochen! Ä \ı | 


Als erstes gilt es zu überprüfen, ob Ihre Wesen mit den 
Geschöpfen aus der Dimension .„.M" identisch sind. die von 


T dort bisweilen herüber- % 
wechseln! A Istdas sehr 


_ kompliziert? 


Aber nein! Mein Computer Hier! Ich gebe kurz die von 
liefert uns in kürzester Zeit alle Ihnen genannten Daten 
. gewunschten Antworten!, | en | 





[| Sind Sie ganz 
sicher? 


an meinem Fachwissen, 


den Rest macht 
der Computer! 


’ Ja. diese Wesen kommen 
tatsächlich aus einer 


Zweifeln Sie etwa 
’ Goofy wollte 
beleidigen! Es 


klingt nur so 
unwahrschein- 





Und doch ist es die reine 
Wahrheit! Ich habe sogar heraus 
gefunden. an welchem Ort der 
Transter erfolgt! Und zwar 





Wie? Sie meinen. im Landtags- 
 präsidium”? 





Ich sag Kommissar 
Hunter, er solleinen | 
Lokaltermin anbe- _/h 
raumen! 


Wieso nicht? 
Irgendwo muß 





f Augenblick. meine Herren! Ver | Kommissar Hunter? Ich bin im 
Ich nehme noch meinen m“ Bing | Gespenstertall auf eine unglaub- 
Detektor mit! | Be \liche Spur gestoßen! 
eg " = Halten Sie sich | 
lest! 





I ä : i 7 1 = Fr w/ | 
Eiwas später. ‘ Oh. guten Tag. Kommissar Guten Tag. Herr Präsident! 
Hunter! Was verschafft mir $ Leider hat mein Besuch | 


die Ehre Ihres Besuches? mehr dienstlichen 
Ä ! Charakter! 


Aha! Und um Y Tja... das ist etwas Sie WISSEN BAR IN 
was geht es schwierig zu Entenhausen seitkurrem # 
ee ärklären| diese merkwurdigen 
| — Spukgestalten auf 
tauchen? 


Nun. wır haben herausgefunden 
daß es sıch um Geschöpfe aus 
der parallel zu uns existierenden 
Dimension ..M" handelt. dıe auf 
geheimnisvolle Weise zu uns 


Meine Güte! Das klingt ja ARERERERETER 
wie Science-tction! 
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wissen Sogar.wo % Frima! Dann 
diese Wesen sich sprengen wir den 
materialisıeren, d.h Ort in die Luft!, 
Gestalt annehmen | 
NT 


| Ah... ıch glaube, \ Und wieso 
das wird nicht nicht? 2 


















Weil es sich um 
Ihr Amtsgebäude 


Äber das ıst ausge- 
schlossen! Welcher 

Dummkaopi hat Ihnen 

denn dieses 


Das ist der 1 An... kann man a! Absolut! Sagen 
berühmte Professor ihm trauen? —_ Sie, wären Sie 50 4 
Fabian Fabel! | freundlich und würden uns \ 
ı - \ gestatten, Ihren Amtssitz 
zu durchsuchen? 





Genehmigung erteilt! Falls Sie Wir werden ver-- = So. kommen Sie! 
mich brauchen sollten. Sie finden suchen, Sıe möglichst \ Es wird langsam 
mich oben in meinem | wenig zu behelligen! höchste Zeit! 


Wir bilden zwei Trupps! Kommissar | Augen auf! Der geringste Hınweis 


Hunter und ich inspizieren den lınken kann für uns von Nutzen 
Flügel. Sie und Goofy den 
Fu rechten! | DD 
/ — vr 
N Saal ji i 


Jau! Wie bei eıner 
Schniltzel- 


Hier! Mein Taschen-Energiedetekto f Am besten treffen wir uns hinter- Jj 
wird das schon machen! | her wieder am 


Ah. ich verstehe! Damit 
stecken Sie die Geister 

in die Tasche! 

Hihi! 
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. Trotzdem! Hier ın diesem 

| | Gebäude konzentriert sıch dıe 

Habt ıhr irgendeine - Strahlungs- und Bewegung: 

energie der Dımensior 
M"' Da bın ıch 


Spur gelunden’? 





\ ” 


Wir haben jeden _ Und so “ Aha! Sıe sınd fertig! War Ihre 
Winkel durchsucht | Spurens uche von Ertolg 


\ bis auf einen einzigen / gekränt? 
Raum: das Büro des 
Präsidenten! 





u N 


ın. es bleibt nur noch eine 
letzte Möglichkeit! 





Der kosmische Zugang muß sıch ın diesem 
: Zimmer betinden! 


wärts. Leute! An die 
Arbeit! } 


> 
SPA \ 


Fr 


= 


NS 


Pi 
A 
l 
E 
ng 


f Nichts! Absolut 
nichts! 


Ich verstehe. Herr 
Protessor! Bitte, tun Sie 
was Sie nicht lassen 
können! 


| Wenn Sie gestalten. geh’ ich solange 
nach nebenan! Ich will Sie... äh... nicht 


stören! 





Seien Sie vernünftig! 
Wir müssen kapı- 
tulieren! Gooly, sei 
5o nett und ruf den 
_Präsidenien!. | 


einen gewaltigen Energie- “ 
Da kommt gerade = 
eine achricht | 


Ich kenn’ jetzt den 





Ein Bild! Da faxt einer Nein! Das ist 
dem Präsidenten j was anderes! 


sein Foto zul Los, in 
- Sawası J Deckung! 


a 





Fax-Gerät hier 
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Zugang! Es ıst das 


Moment! Was 
ıst das denn? 








Bitte. nach 
Ui. da bın Ihnen 
ıch aber sehr 
erleichtert. daß 
es In meinem 
Buro nıcht spukt! J 


Schnell runter! 
Hier spukt’s 
nämlich! 


ri u" 
Pssst! Still! + 
- # 


Fo 
u, 
wi 


4 


aan =) 2 on rer Fr 
FE # = — 
’ Da! Sehen Sıe 
doch selbst! 


BELLE LE LEO 
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= 


erlolgt also die 
Maäterialisierung! _, 


E17 


af a >74 
fan SrsS ME 


Me ne a ne, TEE Owen ER hen EP ee apart U _ | 


n ganz steil von * So! Jetzt muß ich mich aber beeilen! Leider 
der Durchfaxerei! ist meine Zeil hier aul der Erde sehr 
| = begrenzt! 


EN 


> 
IR 
kb 


! Hurra! Damit g ja sein! Wichtig ist. daß wir jetzt 
1 ıst meine wissen- solort was unlernehmen! 
schaftliche | | 
Theorie bestätigt! 
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Also. wır wissen jetzt, daß dıese Mehr noch! Soviel ıch verstanden habe. ist die 
Geschöpfe aus der Dimension ‚M Materialisierung nicht dauerhalt. sondern zeitlich 
über Fax hierher- begrenzt! 
| f 5 - 












Es handelt sich zweifellos um } | Aha! Das erklart 
eine Experimentalphase! Zu einer Ywarum es noch 
ständigen Verweildauer auf der Erde [Chi zu einer 
sınd diese Wesen noch nicht fähig! „4 Masseninvasion 
E gekommen ist! 





Bleibt ein letztes 
Geheimnis zu klären 
Wie erfolgt dıe 
Rückkehr? 


Nach meinen Erkenntnissen ertolgt auch dıe 
Hückkehr ın dıe Dimension _.M" hier ın 
dıesem Raum! 












Oje! Nicht zu 
= lassen! 


(atauben Sıe Mir. 85 ij Wir brauchen nur 


hier sein! IN weiter passiert! 


Huch! Seht doch mal! g * Los! Wir müssen uns 
Da kommi was A hinter dem Schreib 
. usch verstecken! 


heine Mission ist erfüllt! Der Chef 
wird mit meiner Arbeit zufrieden _ 
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’ Sol Es ist soweit! Von hier wi /1# ‚Aha! Erst wird ein Foto gemacht, und 
aus geht es mit der Sofortbild- | | | das wird dann per Fax zurück- 
kamera zurück! ’ geschickt! 


Zuvor noch das Make-up | | IWW ...jetzt den Selbstaus- 
etwas auffrischen _ | \ löser aktivieren! 


ı He. das ist für uns eıne einmalige ı “ Was haben i sehen Sıe doch. Herr 
Segenhen Los! ; Sie denn d_ Kommissar! Komm, Gooty! 


2 
ir ” Ich stehe vall hinter 
nt Ihnen! 





Schnell! Wır mussen mıl aufs Foto! 
Ein Gruppen 
buld mil 


[ Huch! wo a.aufdem W 
sind sie Foto! Sehen Sie 
denn? nicht? 


ein 


a in 
- N. AL 
Er a 


x 
Nın- 
u u: 


er a a EEE 


- Oje! Wenn ich daran 
denke. daß ıch das 
\ später der Presse 
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Es macht doch ımmer wie- 


| der Freude. nach Hause 


"u kKömmen! 





/ Wenn meine Kollegen hören 
F daßiıchals erster bis hierher vor 


gedrungen bin, plaizen sıe 


vor Neid! 





imir ein Päuschen 


Sehen Sıe? Das ist also 
die Kabine für den 
Rücktranster! 


So, jetzt hab’ ich'y 


verdient! 


Los jetzt! Wir haben eine 
schwierige Aufgabe vor „3 
* uns! Hoffentlich gelingt 
es uns auch, sie 7 
zu lösen! 
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we h' 
Pe? 


u 


Fi h- ee ES 


! 


B 
Ä E 
ü 
| 


Ä Ich würde sagen, wir 
\ suchen nach Verbündeten! f 





Ich holte sehr. daß es ın Ganz bestimmt! In den klassı 
dieser Dimension qutartıge f en Märchen und 
i Wer en gibt! r = sagen ubenmmiegen 


Und wären keilz) imstande 
sıe mit Ihren Instrumenten 
| aufzustöbern? 


Ich stelle meinen Energiesensor 
auf qutartige Geschöpfe ein, 


Das Signal wird deutlich 
stärker! Es führt uns zu 
dieser Grotte da! 
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n ; # 
Hoffentlich erleben Y Sagen Sie nıcht so was! Ich | Psst! Ich höre 


r — 
F N n u 
wir keine böse ZA Stimmen! 
| Ze Es ist besser. Sie TE RE: | 
Ba A schalten Ihr Gerät | I *# T ıchbin dafür, ihn 


anzugreilen! 


Einverstanden! Aber das 
wird nicht einfach! 





n haft uns unserer 
Zauberkräfte beraubt! 









Pah! Glaubt mir! Ich kann 
diesem Bösewicht mit diesem 
Zauberstab hier auch so 





‘04 


kräftig eıns aufs | Ä Schönen 
Haupt geben! = Bravo! ai guten Tag bei- | 
r Wir helfen 
dir dabeı, 


Meine Supersensoren melden mir 
daß es sıch um Erdenbewohner 


handelt! 
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Sıe alter Angeber! Ich hab’ schon 
weitaus modernere Roboter ge 
' sehen als Sie! 


P Für mich leben 
- Sıe hinter dem Mond, wenn 
Sıe noch an Märchen 
7 olauben! 





Nicht streiten! Wir haben Ja. genau! Laßt uns Freunde sein! 
Wichtigeres zu tun! Also. ıch bın die qute Fee und 


'...das ist der König der Zwerge. der \ 
junge Königssohn, der Blech 
mann und der kleine Aladın mit 
_ der Wunderlampe! 


| 
= 


SL 





5 
\ _ | | Ä Pr | zu 
ee fr ' 
1," ' ik 
r ‚ 5 F Mr ‘ 1, ti L n z 
| . — 000 A | ar AN P, ni 
Fr ie Ft "= A ra jr S Mi ü : Ä ' 
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Wir sind eine Widerstands- | | ‚ihrem grausamen Anführer, dem 
gruppe und kämpfen gegen je # ' Wissenschaftler Tückbold! 
die Bösen mit. | \ | ! 


Ein häßlicher 311 Ja. er ist 
| Name! ein ganz —& 
= mieser Typ! 


Tückstein und plant, mil 
seiner Kampftruppe 





| Wir haben versucht, uns aufzulehnen. da hat 


Sehr gut! 
er uns ganz einfach kaltgestellt! 9 


Zwecke benutzter ; Da bin ich 
riesige Computer! * [ der zuständige 
Mann! 
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1 Härt zu! Wir verbünden uns, um 
ıhn mit vereinten Krallen zu 

schlagen! Gibt es einen Weg. um 

BA ins Schloß zu kommen? | 














f Tuckbold wırbt für seine Armee 
ständig neue Schurken an 








zuvor streng auf ihren 
miesen Charakter hin 


Ja! Die Erde ıst ın Gefahr! Da 
müssen wir unser Bestes geben! | 
Nicht nur die Erde Ä | mil 
| auch unsere Welt 77 | | Freunde 
ist in Gefahr! 


Gut, kommi 
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Diesem Tuckbold zeigen wir 
was eine Härke ıst! 


Der 5 
muß er mır meine Zauberkräfte zurück- 
‚geben. dieser elende | 


Sag mır eins! Mit welchem Zaubertrick 
funktioniert denn eıgentlich deine 
' Wunderlampe? 





Ich weiß es genau! An diesen 
Tag werden wir noch lange 
zurückdenken! 


Här mal. Aladin! Ich hab 
dich schon immer was 
ragen wollen! 


Tut mir leid. Sie enttäuschen 
zu mussen! Aber meine 
Wunderlampe ıst ın 
Waährheit eine ganz 

normale 

Öllampe! 
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Das mit der Wunderlampe ıst eın Märchen! 
- 7 Ich hatte einfach 

nur großes 

Glück! 






Ach. Königssohn, erzähl mır etwas 
uber deine märchenhafte 
Liebesheirat! 






/ Märchenhaft? 
Na ja! 


Wr | 


Zu Anfang waren wirjanoch Tja, so ist das Bt du was”? Hol sıe 
glücklich, aber jetzt... seufz! mit den jeden Tag vom Büro ab, 
Weißt du, Schneewittchen wollte Prinzessinnen! j dann seht ıhr euch 
plötzlich berufstätig werden und \ | ‚ölter! 

_ verschwand! | 


1/ R 
Das ist das Schloß von Jetzt geht's dir an 
Tückbold! Ä den Kragen, Schurke! 
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Tonenllich 
begegnen wir 

keinem 
Hund! , 


Wiediich, dıese W/ 
 Katzenmasken! 


’ Bevor wir rein Hier hab ich 
gehen. müssen wir einige ge 
uns verkleiden! 


tälschte 





Bitte seid 
rörsichtig! ich vergessen. 
Ihr seid von jetzt 
\ an ganz üble 
Gesellen! 





7 Nur Mut, 
Freunde! 


Gut! Scheint ganz ın Ordnung 


zu Sein! 


Ich trag’. ob euchder | Herr Professor” Hier sind zwei 
Boß sehen will! —r Bewerber! Scheint alles 





Wartet hier! Der Boß 
ruft euch, wenn er soweit 
ist! r 


Wir suchen lieber rasch nach 


ückbald und machen ihn unschädlich. | 


Das hier ıst die richtige 
Richtung! - 


hab keine Lust. hier zu 


warten! 


' Sind Sie inder Lage.unsmit 
Ihren Apparaten zuihm u ee 


lotsen? | 
| { Klar! Garkeine % 
MH Fage! 
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Ahem... ich vermute, daß hier ın Das hier muß die Tür zum 
diesen Räumen starke Energie Labor sein! Bitte ab 
ströme flıeßen, die meinen jetzt absolute r 
Suchanzeiger falsch re Ruhe, meine 7“ 
ausschlagen lassen! 1 Freunde! s 
dr Kart. 


En... 


HMähäahä! Schon ın 
wenigen Minulen ısi 
dıe Erde mein! 





* Endlich habe ich eine 
{ Methode entwickelt für den 


Nein, Herr Präsident! Noch 
Immer nichts! 


Wie ich Ihnen bereits sagte. 
wir tun unser N MODlIcheiee 


Wie vw Als erstes 
furchtbar! Was „* diese engen 
sollen wir jetz! p". Kostüme auszie- 

Br machen? „” 3 hen! Ich ersticke _ 
u.“ ee 


Ja, Herr nn 
Augenblickchen, ich 
verbinde! 


f Selbstverständlich aber ja. 
[gewiß dach.. 


sotori, 
keine Sorge... geht 
in Ordnung! 





115 


I, Herr Präsident! Was kann | 


= ich fur Sıe 


Weniger 


Blabla und 
En mehr Erfolge 
Na verstanden? 


Te 


Und was ist mit den 
Anzeigen, die laufend 
eingehen 7 


Monster, dıe bereits hier 


_ bei uns sınd? 
RR? 
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' Mimmit das 


f denn gar keın 


Frau Kluge. bitte 

keine Telefon- 

gespräache mehr 
durchstellen! 


Gute Nachricht. Kommissar! Der 
Telefax- Apparat des Präsidenten ıst 
abgeschaltet! Jetzt hat der Spuk 

en Ende! 


Unsere einzige Holfnung 
ist und bleibt Herr Maus! 





"Was machen y Wir stürzen ‚Nicht sehr I / Ich such schon mal nach 
wir jetzt? „,, unsaufihnund „2 wissen \ einem Strick, um ihn damıt 
»»schaftlich ..r 
ns aber amann- 
', effizient! 


fg | . | Der Monitor meldet einen 
Hd Schluck! Was nn 8 
„Ist denn los? Störfall! So was 


‚Sehr gut. @ 
Kommissar 
Hunter! 


ge 





SESSTID 
ESS 
En 5 


= Fin I 


117 


| Dazu habe ıch dach ein 


Aber egal! Für diesen 5 
Reservegeräl 


Fall habe ich bereits vor- 
gesorgt! , 


„im Amtszimmer von Polizei- ( 
kommissar Hunter stehen! Hähä! Ä Peru n f 


F 


i 
ı Pssst! Leise! ı 7 


F 


ti 


50! Erst mal eine Leitung zur Erde Los. Jungs! Meldet 
schalten, um zu sehen, wie's dort euch! Wird’s bald? 3% Hier sprich! 
mit meiner Mannschaft | —_ £_ New York! 


/ Mi steht! N ! zzz! | 
| u Be) : (lı ZZZZ! 





Hallo. BoßR! Ich hab die 
Freiheitsstatue laufen lassen 
und amüsıer' mich wie eın 

Schneekönig!' 


seiner Flöte aus der 
Stadt! Paris ist schon 
ganz verwaist! 












Wie Sie sehen, machen sich meine 
Karten selbständig! Es ıst fantastisch! 
Die ganze Stadt spielt 
verrückt 


Hier Parıs! Ich hab’ den 
Rattenfänger von Hameln 
hierhergelotst! Alles paletti! 


Hier Las Vegas! Die 
Herzdame mächte Sie kurz 
sprechen, Boß! 


Bravo, Freunde! Ihr seid 
wirklich auf Draht! 
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Nicht mehr lang. und ihr krıegt Verstärkung! N | Wo steckt denn jetzt nur 
Wir kommen alle rüber zu euch! 


3 > Hören Sie? 
f/ Wir müssen 
solorl 
handeln! 


y “ Keine Angst! \arbiei 7 Ojeoje! Aus dem 
FA h 5 j 1 ” = e. wer bist 
Mala je u Damit werd’ ich du? Uberrumpeln wırd 


u ihnüber- WW] jetzt nichts 


Wohl ein Spion. wie? ] 
A Warte. dich Krieg - 





Lauf, Goofy! Wir 
; helfen dir! 


I noch mehr! 
| AB 


# = —— m : . 
! Jedenfalls zu viele für Sie Ich muß auch 
meinen Geschmack! | kommen gar nicht weit 
— nicht weit! kommen! 


I E 0 
Ich schließe mich 3 
namlıch hier + 








f zu spät! O nein! | f Wartet. die Tür mach ich euch schon auf! 


Das schaffst du sowieso nıchl!! Eıne 
| Sekunde nach. und mein Transformator bringt 


| 
f 


2”. 


EN 
N 


[ 





I Vielleicht kann ıch seın Vorhäber 
doch noch vereiteln! 


N f...im Nu zu meiner Truppe 


drüben auf der Erde! 
r Hähähä! 





Unmöglich! 
Sie geht nicht 





e! Jelzt ıst 
alles 
blockier 


— — _ 


Durch den Stromaustall wurde 
Tuckbolds Transiermanöver __ 


Juchhu! nn # 

[ Wirhaben ihn JS % 
gestoppt! _- 

@ 


Bien 


‚unterbrochen! 


Lieber Goofy, was sollte 
die Lösung war einfach ıch nur ohne dich tun? 
genial! 





Er bleibt zwischen den 

beiden Dimensionen 
hängen und kann 
dadurch niemandem 
ı mehrschaden' 


Was ısl 
„mit ıhm? 


z > Ich rufe sein nıeder 
träachtıges Heer zuruck und 

mache seine ublen 

Taten ungeschehen! 


Aber dann Können doch auch wir 
nıcht mehr zurück zur Erde. 
Keıne Panik! 
Das habe ıch 
QJurchaus bedacht! 
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50! Und jetzt kommi das 


Finale! 


Ich drucke auf diesen 
Knopf und löse den Selbstzer- 
storungsmechanis 
mus aus! 


60 Sekunden bis 
zur Selbstzerstörung! 


Ich hab’ zuvor 
den Prozessor für 
unsere Rück 
kehr aktiviert! 





Nicht ganz! 
Sıe haben eın 
wichtiges Detail 
vergessen! 


Zulneden”? 





Tun Sie doch endlich was! Ich will nicht in 
dieser Geisterwell bleiben! 





ir brauchen nur dıesen Kondensator 
an den Computer anzuschließen und 
einen ısolerien Raum statt der von 
Tuckbold besetzten Käbıne zu 
Inden! 





Die Translter 
kabine ist 
bereits besetzt! 


Y Oje! Das y 40 Sekunden 
stimmt! j bis zur Selbst- 
| zerstörung! _| 














F” Moment! Ich hab noch 
eine Heserve in der 
Tasche! 7 
esse J Sekunden ”Z 


bis zur Selbst- 


"20 Sekunden” 
= bis zur Selbst- 


Diese: Metallschrank ıst die ıdeale Lösung! } 
Alles rein. los. kommen 
Sıe Professor! 


f Ich hab eine Iw 












Wenn meine Kollegen 
ertühren. wie ich zur Erde 
| zurückgekehrt bin, wär mein 
Ruf in Forschungs- =" | 


d Nein! In so einem lächer- 10 Sekunden his zur 
lichen Schrank fahr’ Selbstzerstörung! 
ich nicht! = | a 


kreisen ruiniert! 





Sie können immer noch 
sagen, eine gute Fee hätte 


Sie auf den Arm genommen! 
- Hihi! 


Wagen 
7 Sie nicht... 


So! Her mit dem Computerkabel! 
Gute Reise! ‚ 


= 


Kopf hoch. Fräulein 
m - Maus! Der schafft es | mal! Da kommt 
Wenn ıhm bloß garantiert! ein Fax rein! 
nıchis passiert ıst! 
ıSchluchz! 





Juhu! Sie sind wieder | 
- da! | 
F - j' “ f 
il [rt A | 


7 Ein Glück. daß Sie 
= wieder heil zurück 
a zT sund! 


/ Jetzt mußt du mır 
aber haarkleın 
erzählen, was du 
I alles erlebt hast 

meın Held! 


f Wir haben's buch- | 
Ä stäblich in letzter 
Sekunde . 
geschafft! 


Er 
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Mit dıeser neuen Ent- f Fantäasiepreis Vf Was soll das denn heißen? 
deckung gewinne ich für Spiritus? Von I Was haben Sıe vor? 
mit Sicherheit den I mir aus! Ich will 
| Akademie-Preis für Ä lieber den für | 
=—r Literalur! 













Ich geh’ jetzt nach Hause 
und schreib einen längst fälligen 
Tatsachenbericht über die rätsel- 
haften Wesen im All! Von 
wegen Märchen! Ich 

weiß jetzt Bescheid! 














Recht hat er. 

oder”? Hihi! Und wenn 
sie nıcht gestorben sind. so 
leben sie noch heute! 
| Bis bald! 
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— IPL- 
| [; 


Di 
«EEE. 


FI Ye 


LG Ü . 
Nr - — nl an 


Herr Düsentrieb! Ganz recht! 


\Sie machen wohl Frühjahrsputz? A Ich binschon = 


* völlig 





Ich brauch dringend Platz für 
neue Erfindungen! Zum Beispiel 
für meinen neuen / 
Flaschenzieher! 












Ah... Sie 
meinen, Kör- 
Kenzieher! 






F Nein. nein! Es ist eher 

ür Leute gedacht, 

die Flaschen- 
körken sammeln! 





[ Hier! Ich 
fixiere die 
Flasche in der 





und siehe da. schon... 





habe ich erfunden, 

um die Flaschen zu 

öffnen, ohne die Korken 
zu beschädigen! 


„schalte das Gerät an, 
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entilascht! meın Flaschenzieher 
auf schonendste Weise den wertvollen 
Köorken! 


Hier! Ein ıdeales Sammlerobjekt! 
Ohne den geringsten 


Kratzer! 
' werden sich 


Ihre Kunden 


aber freuen! J 


Letztes Jahr hab’ ıch hier einen tollen 
Gummischraubenzieher entdeckt! Bin 
gespannt. was ich diesmal | 

Tolles finde! 


Hier... das ıst mein. äh... Archiy! 


Wenn Sie was gebrauchen können, dann 
bedienen Sie sich ruhig! 
3 Oh, danke! 


Das mach 
ich gern! 


IDas ist aber wirklich nett von Ihnen, 
Herr Düsentrieb! Ich werd‘ 





f Nanu? Was ist das? 
| Eine Wolke? ‚ 


Ja. dıe kommt aus der 
Sprühflasche hier und wird 
augenblicklich fest! 


- 5" 
Hıer! Federleicht aber widerstandsfähig! 
Sıe Ist tormbar Klfe . 
Schaumstofi 


Ja. das ıst eine Wolke! Genauer gesagt, 
eine wetterleste Wolke! 


und leicht zu W 
‚ bearbeiten! 4% 
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Je nach Dichte können diese Wolken 
sogar fliegen! Und zwar genau ın der 
gewünschten Höhe! Nettes Spielzeug 
linden Sie nicht auch? 


Ich brauch das Zeug nicht, Sie 
können 85 gern 


Mit Vergnügen! | Dafür helf ich Ihnen wieder wie letztes 
Jahr, den Rest des Hauses zu 
STLUMBeN: 





So, das wäre geschafft! 
Die Wolkendose hab’ 
ch mir wirklich 
radlich verdient! 


Ich weiß auch schon. FA, 
wie ıch mir mit den 
Wölkchen eın bißchen 
Geld verdienen „= 
könnte! 
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/ FIRMEN- 
_ (SCHILDER, 


NACH MASS 2 
I u, 


_ WÖLKEN- 
> FABRIKANTI 
y DonaLn Duck 


Bitte schön, Herr Senttl! Schon ıst 
Ihr fliegendes Firmenschild Hier sind Ihre fünt 
fertig! Par: Taler! - 
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Das Reklameschild häng’ ich an einer zehn 


Meter langen Schnur vor meinem Laden auf! | 


Da platzt Fleischer Meier-Milz von 
gegenüber 
vor Neid! 4 


Sehen Sie? Ich fabriziere Ihnen 
schnell eın hübsches Wölkchen 


Ssıe brauchen dıe Wolke nur an 

der Regenrinne anzubinden, dann 

kann Ihr Junge die Nachricht 
lesen! 
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Ich hätte gern was. um meinen Sohn 
Michi zu rufen. wenn er im Park 
Fußball spielt. Ginge das. 

| Herr Duck? 


„und da schreiben wir jetz! 
\aut lesbar Ihre Nachricht drauf! 





Kann ıch dır helfen 


Wissen Sie. ich bın 56 klein, daß 
mir mein Vordermann immer die 
Sıcht versperrt! 

Das läßt sıch 
ändern! 5 


„dann formen wir daraus einen 
Sessel! So! Bitte Platz zu 
nehmen! 


Ich hoffe es! Ich möchte endlich mal ım 
Fußballstadion was sehen können! ; 


Als erstes sprühen 
wir dir eine hübsche 
leichte Wolke, 

und. 


Na? Damit bist du ab sofort ein 
Sitzriese, stimmt's? 
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Damit haben Sıe mir meine | £ = Aare karl 
Sonntage gerettet! Reichen | 
az: 100 Taler? 





Du Glücklicher! Buhuuuu! Du hast es gut! \ 
Mir wäre das nie vergännt! Mir würden die 
Panzerknacker 

sofort wieder alles 





allein! Und aus- 
geben tu ıch sie 
auch für mich 


allein! Was Die Panzerknacker 


Sind die nicht im 
—ı Gelängnis? 








Ja! Aber weil sıe zum hunderlisten werden sıe nachste Woche entlassen 
Mal verurteilt wurden, hat man ihnen und sind natürlıch sofort wieder hinter 
auf dıe Strafe einen Nachlaß 


Bl gewährt, Wenn du Freiwillige 


für dein Wachpersonal 
suchst, bist du hier falsch! 
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| Ich bin hier vollauf 
. mit den wetterlesten 
Wolken beschäftigt! 


Wetterleste! Hat mir 
‚ Herr Düsentrieb geschenkt! Fa | beliebig formen 
| Ä und sogar wie 
Drachen stei- 
gen lassen! 


Kann man diese Wolken etwa Man muß nur 
auch aushöhlen und mit etwas die Zusammen- 


selzung enispre- 


len? 
lüllen? chend Ändern! 
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An mein Herz. Goldjunge! Schmatz! 
Was für ein Glück, daß ıch vor- 
beigekammen bın! 





Wır bauen eınen Wolkenspeicher! Nein! 
Mehr als einen! Und darın verstecken wir 
meine Talerchen! in luftiger 
Höhe! 










Kom mi draul an! 


Wie? Was Was bietest du? Die wetterfester 
meinst du? gehören nämlıch mir! 


6" NT. 
er 











Buhuuu! Du 
schamloser Ausbeuter 

du! Mein eıgen Fleisch 
\ und Blut! Schluchz! 











Und ıch habe die nötige Erfahrung 


Einen Taler 
damıt! Alles klar”? 


| pro Kubikmeter! , 
Das ist mein 


fr} I 11 i jr Al 
Grr! Wieviel letztes Won! 


‚ Sag schon, du 
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Spar Jr das Na schön, du vamıpır! Y Die taugen 
Theater! Los ? Schluchz! Buuuh!t Aber wenn deine was! Keine 
unterschreib! - wetterlesten Wolken Sorge! Du 
| | nıchts taugen brauchst keine so 
bewölkte Miene 


Onkel Dagobert! 
Kinder! Kommt mal 
schnell her! Es gibt 

was zu sehen! 


er r 

a a 
ee, # nee wir 

ae, Fan. 


Ich hab's geschafft! Mit ' Schon fertig? Da bin ich 
126 Maxı-Flaschen von 4 aber neugierig 
Herrn Düsentrieb! Die 1 = 
erste Wolke ıst 

tertig! 
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Fe 
Hier! 
nl Der erste HER. 
BAR wetterteste Wolken-y 
speicher der PT 
Das 
f istein Ding! | 
Alle Achtung! , 


a 


" 
Wa. ie Pe 
ID N 
Fantastisch! Unddu \ | Nach meinen Berechnungen 
meinst, da geht mein brauchst du mindestens 
ganzes Geld rein? | F 
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7 > — — — — 
eın Dutzend von f Ojeoje! Seufz! 


dıesen Wolken! 
knäacker werden 


schon näachste 
Woche entlassen! 


Mit dieser Säge geht das 
fix! Gut wäre natürlich 
wenn die Kinder mır j 
ı Zur Hand gehen 
könnten! 


Nur wenige 
Tage später... 


Aber dıe Panzer- | 


Wie geht's 
| voran? 
| Alles 
bestens! 


Da mussen wir uns 
machtıg beeilen. um das 


1 zuschaffen! > 


Gemeinheit! Deshalb hası 


du uns also aus dem Zeltlager _- 


zurückbeordert!? 





143 


17 in 
Wir sınd last f Die Geldtransporter \ Ich will nicht, daß jemand Wind von der „| 
| fertig! Hast du stehen vor dem Tor! Sache bekommt! 


Was gibt's denn? 


dein Geld Aber verladen werden 
wir erst bei Nacht und, 


Er hat zu lief gegraben! 
Jetzt ist ein Loch im 
Wolkenboden! 


Nicht so schlimm! Das 
laßt sich flıcken! 









festtreten, und 
schon Ist das Loch 
gestopft! 












Ä Mitternacht! 
Die Luft ist rein! 
Seid ihr soweit 

Kinder” 


Diese wettertesten Wolken 
sind ein wahrer Segen 
nıcht wahr” 









Ich weiß! 
= Ich weıß! 


Fr’ h, | gran mg We 
FE 1. m [ri | Men 
D | Eu } Eu 1 
“> 


Wen r # ut .. ware, nn ar M, ey 
ARSTER DI ERST 


In Operation Wolken 
speicher! 






PRÜRTIK! QUNIETKEn, KNIRSCHE 
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verriegelung 26 \ Die Wolke schwebt! 
geölinet! Sie hängt nur noch an 
: dieser soliden Trosse! | 


Es klapp!! 
Meın Vermögen ıst 
in den Wolken 
verborgen! 


Diese Trosse ist 
nicht nur sehr solide 
sondern auch 
kaum sıchtbaär! 


Kein Wunder! Sie 

f ıst aus Ssuperfestem 
Kunststoff und dazu 
noch durchsichtig! 





Wenn die Wolkenspeicherf 
erst einmal hoch in der 

Luft schweben. wırd 
keiner mehr auf 

die Trossen 7° 


Du kennst doch die Schneekoppe! 
Ihre Spitze ist immer in Wolken 
gehüllt, weil das Gletschereis ım 4 

ex Sommer dıe Luft 
„. abkühlt! Also 





Donald. du bist ein Genie! 

Du bist von meinem 

Stamm! Wie kann 
ıch dir danken” 


Würg! 
Ich sag 5 dır' 


Dann werden sıch 


'Speicherwolken und 
natürliche Wolken 
so miteinander 
vermischen,. 












.daß jeder nur den Eindruck hat 
der Himmel sei bedeckt! Aber was 

ist im Sommer? Bei wolkenlosen 
Himmel? Dann fliegt alles 






Daran 
hab ıch 
gedacht! 


brauchen wir bloß die 
Wolkenspeicher an den 
Felshängen der Schnee»g 
koppe zu vertäuen! Da 
g schöpft bestimmt keı- 
ner Verdacht 


Stimmt! Außerdem \ 
gehört dıe Schnee- 
koppe sowieso mir! 
Ich hab dort eine 
Menge Lifte! 


Spuck 1236 Taler aus! Laut Vertrag 
ıst bei der Übergabe der ersten Wolke 
| auch die erste Rate tällıg! 
Her damit! er 





Das ist 


die letzte 
Wolke! Achtung! 
\ Jetzt kommt die 
Trasse! , 





4 Geschafft! Gib nal Die Trosse ıst 
das Sıgnall / befestigt! Klink die 
e | Wolke aus, Onkel 

| Dagobern! 


So! Damit ist auch 

dıe letzte Wolke 

verankert! Das 
wars! 


Onkel Dagobert nimmt uns im 
Hubschrauber mit zurück nach 
Entenhausen! Jetzt kann er 

—ı endlich aufatmen! 
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aber wır haben es 


Es war zwar mühsam, \ Ja, ihr habt wirklich gute 
u 


rbeit geleistet! Wenn jetzl 
geschafft! die Panzerknacker aul 
freien Fuß kommen. 
haben sie das 
Nachsehen! WU 





Wenn sie euch das nächste 
Mal erwischen gibt s Einzelhaft 


Ist doch Wurscht! Haupt- 
sache. wieder an der 
Inschen 


Ihr seid frei! Raus mit euch! 
seht zu, daß ihr euch ab jetzt 
anständıg auflührt! 


Hundertmal 
verurteilt ist 


keine Kleinig-, 


keit! 


= Das soll I / Schon gut” 


Ein reızender 
Abschied. was? 


uns einer Jungs! 
nachmachen! Bleibt 
auf dem 
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Wir haben einiges vor uns ..looos! Mir nach! 
Jungs! Wir werden den Geld | 
speicher ausrauben! Klar? 
Achtung, tertig.. 


Vielleicht weiß der Y Mann! Da steht 

Alte nicht. daß wir die Kombination! * 

auf freiem Fuß j Wahnsinn! 
sind? _ u} 


HICHT VERGESSEN 
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Falle oder nicht. * 
das wird ausprobiert! 





Hahaha! Wenn ich mir vorstelle. was 


die Gauner vor dem Sale lür ein 
dummes Gesicht machen 
werden.. 


Die hätten besser dran getan, im 
Gefängnis zu bleiben! Dort werden 
sie wenigstens gratis 
verptlegt! 
jetzt müssen 
sie von der 
Hand in den 





'Kein Wunder der ıst 


ja jetzt auch leerer als 
ihr Sparschwein! 


Danke für das köstliche Essen. aber 


- Bis bald! 


‚ch muß jetzt leider gehn! 


Wieso? Was 
ist denn? 
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Micht ein roter Kreuzer! ' 
Wie ıst das möglich”? 


Die Arbeit ruft. ) - Bis 
Kinder! j bald! | 
u E Der kann doch ° 
a nicht plötzlich Bankratt 
gemacht haben? 









f Der alte Duck! J, Schau an! Schau an! Mal wıeder auf 
N Achse. die Herren = 
In | | . r I. | ge 


Be! 7 


Pa Ca el Aber... was Probieren Sie's doch mal beı der 
Geldspeicher leer ist. “| sollen wır Konkurrenz! Vielleicht ist da mehr zu 
müssen Siesichnach W denn jetzt ea 
einer anderen Arbeit 
umsehen! Wünsche | -_ _e 

Dr wielErtold! _ 
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Ja. sonst war er nicht so qui gelaunt! \ 
Grr! Ich kenn’ ıhn zu gut, als daß er 
uhren 
al 


Der Alte ıst immer noch stinkreich! 
| Der hat den Zaster dach bloß ırgendwo | 
zu versteckt! 










. Wie meinst 
r dudas?’r 





[f \oer seine Kohle auch f Wir werden ihn rund um die Uhr überwachen! 
versteckt hat. über kurz oder |{| Beim ersten Anfall von Heimweh führt er uns 


lang wird er seine Talerchen |FX garantiert zu seinem Versteck! 
wiedersehen wollen! Weiler | a a an 


I; 
nämlich sein Geldbad braucht! / | 





Grummel 
eigentlich müßte 
ich glücklich sein! 


Opa hat recht! Ohne _ Garantiert! 
seine Talerchen hält Hehel 
der 5 nıcht lange 

aus: 





155 


Aber ohne die Talerchen fühle ich mich so N Apropos schlafen! Es ıst drei Uhr 
schrecklich einsam! Auch wenn ich beruhigt nachts! Wird Zeit. daß ich mich jetzt 
schlafen könnte! —= endlich aufs Ohr 


| Bevor ıch sonst immer ins Bett aing Ma ja. seufz... lieber kein Goldbad. als 
pflegte ıch ein Goldbad zu nehmen! mich von den Fanzerknackern ausrauben 
5 zu lassen! | 
VCH 


Stöhn! Meine armen Schätzchen! 
Nicht eınmal einen Gutenachtkuß 
darf ich euch geben! 
| Schluchz! 
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Zum Teufel mit der Vorsicht und den 
Panzerknackern! Ich kann ohne meine 
geliebten Talerchen nicht leben! 


| eu i | 
j | en IN 


EEE Jr nn 
ZW 


| 















Alarm! Er hat gerade 
wieder Licht gemacht 





Fast Morgengrauen! Er hat das Gebäude verlassen! 
I Da merkt es keiner, wenn ich Welten. daß er uns 
sie kurz besuche! r „. hintührt? 





WG 3 Da istdie Schnee- WAHL 
Een köppe! Huch! Sıeht aus, Er 

Zi als sei ein Gewitter RR 
im Anzug! il 


Lm so besser! Dann sınd meine 
Geldwolken inmitten all der echten nn M | FF, 
Wolken noch sicherer verborgen! NY RZ Hoffentlich 


 , al ist das eine 
der wetterlesten / 





“ Juchhu! Euer Papi 


Ein Glück. der Zugang ist 
r ist wieder da! 


kein Problem! 
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Der VILLE EEE | Es konnte ja keiner ahnen, daß 
Alte hat uns er er einen Hubschrauber nimmt! Bis wir 
a _— en hier geklaut halten, verging 
viel zuviel Zeit! 


weit kannernict Y _Geh runter! INH 7, 7° Schluck! 
sein! Dem Radar- Er ist sicher in u in HA Diese verdamm- 
schirm nach ist er einer der neh 


Fr fi 
Richtung Schneekoppe GE NR AH 
gertog | Ä LI rd, GR TG 
= g HE I DE 
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* Aaah! Wie eın 
Maulwurf darin 
herumzuwühlen! 
Welch eine 
WWonne! 










Zum Glück sind meine wetter- 
iesten Wolkenspeicher fest 
am Fels ver- 





Wa kann er denn 
nur stecken? 








f m ein er j , 
N 
P=—Z Fr = 


\ Daisterja! 
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Ächz! Wa-was 
‚ ist denn passiert? 
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iR O Schreck! Der andere Hub- 

Er 7] schrauber hat die Seile zertrennt! 
| Meine Wolkenspeicher treiben 
in „mit dern Wind auf und davon! 


Kogfr TALZ 







? Unser Onkel istmitdem \ 
Hubschrauber abgestürzt? | 
Ist er verletzt? 1777] 

Wissen wir nicht! 
‚ommen Sie sa schnell, 
wie möglich ins Kran- 
T kenhaus! INz- 
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Wo... wo 
_ binich? 





 Kufz Ale ”  Daliegter!Oh,ich * - Schluck! Onkel Dagobert! 
daraut-- glaube, er wacht gerade = Wie ist das passiert? 
= wieder auf! Pu 11 
e| . 


Dann sind die also an allem schuld! 
Haltet mich fest, 
sonst platze ich! 


Wir haben ihn am Fuß der 
Schneekoppe gefunden! Ganz in 
| der Nähe lag noch ein zweites 
Hubschrauber-Wrack! Mit den 
> Panzerknackern an Bord! 





sie haben die Trossen der \ Wie war | 
Wolkenspeicher gekappt! Dadurch das denn « 
hat der Wind meine Taler in _ möglich? 
alle Himmelsrichtungen, 
verweht! 





Die Rotorflügel ihres Hubschraubers) | 
haben die Seile durchtrennt! 
Schluchz! Ich bin am Ende! 


In unserem Handbuch ist ein sehr 
ausführliches Kapitel über Wetter- 
kunde! Paßt auf! Ä 


Wir haben 
schon eine 


Fantastisch! Worauf warten 


wir noch? < 
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Nicht aufgeben! So stark kann der 
Wind gar nicht gewesen sein, daß wir 
deine Taler nicht wiederfinden 

t würden! 


Nach den Angaben vom Wetter- 
amt haben wir errechnet, daß die 
Wolken über der Schneekoppe 
genau in Richtung Nordpol 

ogelrıeben wurden! | 


Erstaunlich | 
schnelle Heilung, 
wie”? 





So! Jetzt sind wir über dem 
Folareis, Kinder! Könnt ihr schon 
. was erkennen? 


Wie denn, Onkel Dagobert? Der Grr! An dem ganzen Schlamassel 
Himmel ist total mit Wolken bedeckt! bist nur du mit deinen Schaumwolken 
Wie soll man unterscheiden zwischen 4 Ä schuld! 
| T echt und unecht? F f 


Yir folgen eintach der \ 
Flugrichtung der Wolken! 
Warte doch erst c “ Früher oder 
mal ab! Die finden wir N später... 


Wehe dir, wenn ich meine Taler nicht 


wiederfinde... 
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” holen wir “7 Und wie sollen wir Hier istalles " 
deine Wolken zwischen echten voller Wolken! / 
schon ein! } und unechten | 


unterschei- 











B Elender Nichts- 
nutz! Am liebsten 
würde ich... 


_ Halt dich etwas zurück, 
ja? Ich weiß nämlich „ 
die Lösung! Ä 





IS» 1 Ida 


7° Silberjodid, Onkel Dagoberl 0 Das streuen 








Das ist die Substanz, mit der die | wir auf die 
Landwirte Regen auslösen! „ _ Wolken! 


' 


Die echten Wolken lösen sich dannin Donald, du bist einfach genial! Schmatz! 
Schnee auf, und die falschen bleiben | Wie konnte ich jemals an dir 
oben am Himmel! | 7 zweifeln! 


Worauf wartet ihr noch? 
Fangt an zu streuen! 








NÄnıf WALL 

BZ Nr LG Z RL 
GELG IB: PR FE WIDER FEFF, 
GEOEZEZÄUDKGEEG dh 


_ Da sschaut! Es tangt schon | 
an zu wirken! Gleich gibt 
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“ Der reinste Orkan! 
Haltet euch fest! „— 


. Ei 

Kin, ; 
il a 

N 


Schluck! Die Polarkälte hat die Wirkung | 7 Wir haben Glück! 
des Silberjodids noch kräftig ”\ Der Sturm hat sich 


verstärkt! Ojel \ Fur, _ _wieder gelegt! 


In der Tat! 


- Klasse! Es hat geklappt! Die 
Wolken haben sich Ä 
aufgelöst! __ 


Ja! Kein n 
Wölkchen mehr 
am Himmel! Aber... 
wo ist mein 
_Geld? 





Dasist 7 Meine “ 
ein Wolkenspeicher! süßen 
Er ist wohl ab- Talerchen! 


gestürzt! 


Endlich kann ich euch wieder in die Luft werfen und 
auf meinen Kopf prasseln 
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Ja... aber, das ist ja nur eine \/ An... ich glaub‘, 
einzige Wolke! Wo sind denn A\ ich weiß, 
= die anderen? r el wa! 


Weißt du, der künstlich 
ausgelöste Schnee ist natürlich 
auch auf die unechten Wolken X, Wie? Was? 
‚gefallen... | Dannsind | 
/ | die anderen _7. 


Ja, die müssen alle hier 
unter dem Schn 
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Du mit deinen verrückten Glaub ja nicht, daß Ei-ein paar 
Ideen! Du bistanallem du mir ungeschoren / tausend 
schuld! | davonkommst! Hast —f Quadratkilometer, 
du überhaupt eine glaub’ ich! 
Ahnung, wie riesig |] Keuch! Warum” 
dieses Gebiet ist? 












Weil du es Zentimeter für Zentimeter 
nach meinen Talern absuchen wirst, 


7 
darum! ER | 


Der Nachteil ist nur, 

daß ein Polartag ganze 

‚ sechs Monate dauert! 
Hihi! 





Nach unseren Berechnungen 
könntest du es in knapp 14 Tagen 
leicht geschafft haben, Onkel Donald! 4 
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Ä „und 
sobald ich den 
Hahn aufdrehe, springt Das bringe 
mir m SuE er ich gleich in 
n alterung! Uni An ini /u 
"schon... ‚Ordnung, ll | 


Ohl Hallo, 
_ Goofy! 


Was soll das denn heißen? 
- = He, bleib doch 
Gar nicht mal stehen! 
rum kummern, 
ı Micky! Hihi! 


i 





| ...nicht nur sein Gewicht 
sondern auch seın 


Tageshoroskop verrät Alle 


Gut! Glück gehabt! Er ist da! Er steigt 
‚gerade au! die Waage! 











So. schnell den 
Bart umbinden! 





r 
So! Das wolln wir mal sehen! | Hoppla! Ach du Schreck! 









Tut mir furchtbar leid! Aber ich war so 


Moment! Siehabenda 
in Gedanken... 


einen Zettel verloren. 
junger Mann! 













? Sch-schon 
gut! Liff! 





| Harr! Harr! 
Der Dummkopi hat 
von dem Umtausch 
nichts gemerkt! A 


f Also dann Ä sehen. was mir 
nichts für | heute blüht! 


ne 
R. 
Pe = 
- E 
j ee J 
y ) 





Was kann das sein? Etwas sehr Altes? 


— Ich fang’ gleich malan 
Te x zu suchen! 


a 





Klasse! Er ist voll drauf abgefahren! 
Dann such mal schön, mein lieber 
Goofy! 

„ep“ 






Vielleicht find’ ich ja was 
—r auf meinem 





Was macht er denn? Wieso läufter )YI Der Knabe ist wirklich so 
- denn an dem Trödelladen vorbei? beknackt. daß man ihn schon 
- | _ mit der Nase draufstoßen, 


ji 


| 5. = 
we - AN - 
| Fi FA w 
EEE a a, Fr 
Me op FH i l [' 
| 1 fi e fi F / F F ’ | k k 





Entschuldigen Sie. wenn ich Sie nochmals 
aufhalte, aber Sie kennen nicht zufällig hıe: 
ın der Nähe eın Antiquitäten 
| geschäft? 


Oh, da ist ja gleich eins nebenan! 
Da, der Antik-Markt! 


Na bitte! | 
Wiedersehn! 


Moment! Was sagt er ! f Jetzt geht mir aber \/ Na endlich! 
da? Alte Sachen? ein Licht auf! Weg da! Au Harr'Har! gT 
Bahn frei! Ä | 





' Guten Tag! Ich suche etwas 
— ganz Altes! 


IE 


er | 


Auen 
Be 


ü 


Ich muß nachsehen! Was tür ein glücklicher Zufall! 
a (Siassehe Das wäre das richtige für Sie! Hier, 
je je Fu 
Altes! diese alte Kaminuhr! 
35 | ÖLE; 


Echt antik! Ah. sınd das Freunde Nein! Zwei I Toll! Dann 

'Sıe war ein Geschenk von Ihnen? historische nehm ıch 
von Marc Anton . Figuren! die Uhr! 

an Kleopatra! uf; 


rn - 


7 


f\ 


Be | 
u 





Gut! Die kostetnur X Oje!lch 





hundert Taler! 7 hab’ aber 
nur zehn 


Der echte Antıquitätenhändler legt 
\gefesselt und geknebelt in seinem Büro! 





Meinetwegen! Ich geb’ Ihnen einen 
Sonderrabatt! 


avo, Smiley! Der Dummkopfhat 3% | 
= nicht den leısesten Verdacht | 
geschöpft! | | 
f Warechteın 
Kinderspiel! 


Laß ihn liegen! Den findet heut abend ] 
die Putzfrau! Inzwischen kann er 


Diesmal hält es, Minni! | Na, das hätte 
Dreh bitte mal auf! | | | ıch auch selbst] 
7 | gekonnt 


He. da kommt ja 
_ Goofy zurück! 


| Goofy! Was hast ; Ihr! | Du meinst wohl, von 
du denn da? „war eın Geschenk von Marc Anton an Königın 
| | Max Anton an Kleopatra? 





Die haben dich betrogen, Goofy!) Wenn sıe noch geht, ist das billig! Komm 
Zu der Zeit damals gabs noch | wir ziehn sie mal auf! 

keine solchen Uhren! Was Fe - 
hast du dafür bezahlt” / 





Moment .da fehlt 
ja das 
Uhrwerk! 











Siehl aus wie eıne Landkarte ” Das Horoskop hatte recht! 
von Südamerika! ER — Jetzt werd’ ich reich 
Sieh mal, Minni!' 
. Da steht doch 
Schatzkarte”! 





Mach dir bloß keine Illusionen! Da hat sich einer einen f Red doch 
Scherz erlaubt! keinen Unsinn 
Die Karte ıst 7” Micky 
alsch! | 





















Mir reicht's! Wenn du 
nıcht mitkommen willst 
lahr' ich eben alleın! 


2.8 


N % 


| IF 
4 ur 
> ar 


| Ja siehst du denn nicht 
daß das mit Kugel 

schreiber gezeichnet 
List? Von wegen alt! 


Aber die Uhr ° | 
ıst alt. und das ıst 
dıe Hauptsache! 





” 


I cr = 
Wer, F j 
[1 = 
20 
u 1 ” en 
{ 





Du kannst ihn unmöglich | Ich weiß. Minni! Du weißt doch. 
alleın tahren lassen, daß ıch das nıe machen würde! 
| Micky! 
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Dann schwimm' ich in Geld! \/ Seit wann bist 


f Wenn ich den 
“ > Schatz gefunden 
hab’, bin ich 
steinreich! 


u 








| Ich könnte mır 
Schokoladen 
torte kaufen! „4 


eh 
| . ri - 
EN a „|< 
i All k 
et { 
IT 
EZ 


Mich interessiert weniger das Geld 
als die vielen Sachen. die ich mir 





Oderjeden 2 
| Abend ins Kino 





Eine Weltreise nach d 


anderen machen! ı 


sicher! Aber 
laut Schatzkäarte 
müßten wir längst 


Oder mich mit Vanilleeis 
vollstopfen! 


He, hörst du 


überhaupt zu? 


er fr v 


A 
Ä 
Y | 


4 u El) 5 
e j u" j 
h ic 
set: 


Wh, 
EN 
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7 


[> yn 
“= 
Tat 





JR 
Yin, 
BV; 


f Ja. wo denn? 7 Wir müssen eben 
gewissenhaft suchen! 


3 Sieht aus, als hätte 
es dir verziehen! | 





Baum für Baum Busch tür Bu 
untersucht - 





Na also! Komm jetzt. wır müssen 
| weıtersuchen! 





Und wenn der Schatz nicht über der 


Sıeh s doch ein Goofy! Wır sind 
Erde ıst, dann eben unter der Erde! 


Unmöglich! Die 
sterne lügen - 





[ wesentich spater. | 
ÄE 





Nicht traurig sein. Gooty! 
Was willst du? Hauptsache. 


Du hattest recht, Micky! Da ist 
kein Schatz! Seufz! _ 
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0! Jetzt geht's aber ab Sieht so aus. als wollte un: 
| das Alichen 


‚nach Hause! a 
Fr ' begleiten! 


Warum eigentlich nic | Eigentlich war's gut. daß ıch | 
ıst echt nett! keinen Schatz geiunden hab! IZ 









Geld bringt nur Ärger! Denk an Dagobert 
Duck! Wenn ich mir nämlich wirklich die 
ms vıeları Schokoladen 
‚torten gekauft hatte.. 


hatte ıch jetzi bestimmil schreck 
liches Bauchweh! 






Mit dem Vanilleeis ist's genauso! 
Irgendwann hat man's einfach 
satt! 


Das kann man sıch alles auch ım 
Kino ansehen! 


Ich hätte mir nur \ He, Micky! 
unnutze Sachen Hörst du über 
gekauft und haupt zu”? 


Und die Reisen ins Ausland ich weiß 


nicht... alles viel zu stressig 
und die Zeitverschie- 


glaub mır, das war 
besser So! 


Die Reise ist 


doch zu Ende 





Beim Ausgang [ Micky! Wie schön, dıch 
| t wiederzusehn! 


Ich habe Sıe sehnlichst erwartet! 
Wahrend Ihrer Abwesenheit wurden 
a hier eıne Reihe von Straltateı 
verübt! a 


wieder zuruck sınd Sıe denn hierher, 
Herr Maus! Herr Kommissar? / 


Einbruchsdiebstähle... Bank Und der Verdacht fällt immer 
(__überfälle... bla. bla... | TT auf Käter Käarlo 











la 
cc 


lassen 


Aber... den kenn 
ich doch? 


Ich habe bereits in ganz Enten 
hausen diesen Steckbriei aushängen 
aber ohne jeden Eriolg 







Sie haben mir sehr gefehlt, Herr Maus 
Schließlich kennen Sie den Schurken 


Herr Maus 


Schauen Sie. was 
das Atfchen ange- x 
stellt hat! " haben wir 
— lausende! 


| Kein Wunder! Nein, ich mein’ den Mann mit dem Bart! 
| Das ist doch Kater Das ist doch der, den ıch getroffen 
hab‘, bevor ich die alle Kamınuhr 
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Gooly Damit ist alles klar! Kater Karlo hat Goofy die 
berichtet. gefälschte Karte angedreht! Er wollte, daß Goofy 
ur. T- rY. für eine eNan von der Bildflache 
verschwindel,, 


=) 













Ganz einfach! We: 
Micky den Braten, 
\gerochen hätte! 


fa 


und hat dabei 
test damit gerech 
loswerden wollte 
net. daß Sie ihn warum -hat.ardann 
begleiten nicht ihm die 


| 


Trösten wır uns mit dem 
Gedanken, daß Kater Karlo 
jetzt. wo Sie wieder da sind 
seine Überfälle eın- 


WVenn er Micky 















" Aber trotz- | Mir ist da eine 
dem sollte er| Idee gekommen, wie 
\wir ihm das Handwerk 

legen könnten! 






rn A an Ta 


nd, m Unter u 


Hast du schon den Lokalteil gelesen? 
„Da steht. daß Gooly zurü Ä 


Moment mal! Jen haben Sie iA Er bleibt noch fur Spitze! Dann kännen wir 
Wieso nur eh n sechs \Wochen f ja noch einige Coups 
Goofy und nicht testgehalten! Er soll | landen! Harr! Harr! 


" Wie? Goofy hat 
eine goldene Götzen j \ gezeichnet, also gehört dıe Statue 
statue geliunden”? nn — mir! Klar? 
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Tonnen- % Jeschwerer. desto | 
7 _wertwoller' zr- 
-- ang #7” 





- cH 
Da ist sie! 
Fantastisch 8 


m ; 
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i Zr 
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y Warum haben Sıe' 
F die beiden nıcht 
gleich testgenom-, 


Das lei ja wie geschmiert 
was? Ä 


Eu 


b: | 


nr SR = - 
lu a, % 4 | ' 
DI STEIRKC 
Ge: Pi 


zu (or 
uw. N Ze = Wa 





Weil wir dann nicht rauskriegen würden, Die sollen uns mit der gefälschten Statue 1 
jie beiden ihr Diebesgut versteckt | |zu ihrem RE HRUEN lotsen, ohne zu ahnen, 
| | ? _ daß sich Micky mit einem FURNERSEL in der 


Ende der Vorstellung, 
Goofy! Kater Karlo und 


Komplize sind außer 
u I 


[ Ah, Herr Kommissar! Das, äh... 
war täuschend echt, wie? 





Aha, danke für die Informatıon ' Herr Kommissarl | 
Kater Karlo! Das Signal! 
HERE e ; | n 


Kommt schnell, Männer! Die Moment! Ich Vorwärts, Männer! Jede Sekunde 1 
= — Aktion kann komm auch m E 4 
er zählt! Los 
vi u beginnen! _ mit, halt! 
' re | 


tr 
T——— 
# 
ET; 
[| 





f He!Wokommt FF Kreisch! 
der denn u Ai 


Sofort raus mit ihm, Joch nicht | Ja, gut! Aber er sollaufkeinen Fall = 
‚ hier rumturnen! ' 


Wir sind da! Die Beute muß in 
einem der verlassenen 
Schuppen da sein! 


ne 








Grrr! Ich hätt's 
mir denken 
können. daß m. 





“  "tschuldigt, wenn ich mich 7 Los, hinterher! 
‚ _ verzieh', Freunde! Macht's gut! Ann ar 


| Servus! 












us 
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Alles stopp! Er hat Goofy als Geisel! „a 


u irnnnFHt 
HEHE, 


E 


Keine Bewegung, Freundchen' Du 
bist meine Geisel! Also, keinen m 
= > Mucks! | 


Wenn ihr nicht wollt, daß eurem Freund 
hier was passiert, gebt ıhr mır freien 
Abzua und tausend 
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Vielen Dank, Minni! Diese |] 
schokoladentorte schmeckt 


Na. Goofy! Hast du jetzt endlich kapiert, Wieso? Mein Horoskop Y Mamani mal! 
daß es Unsinn ist. an Horo- ı /% hat doch recht gehabt, Aber auf dem 


= n » CL Ä d _ Zettel stand doch, 
\ ILZ Br; reich werden, Y Ws 
Ä g und jetzt... —— 





Stimmt doch auch! Das Afichen da mag Aber, Micky! Du kennst doch das 
mich so gern, daß es mich aus Kater Karlos | Sprichwort: ‚Der ist reich, der , 
en befreit hat, oder”? Ä Freunde hat!" Und die 

hab’ ich! Hihi! 
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ei ri r - 
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f Mann, was für ein Riesen- \ r | 
rad! Und die Achterbahn... | Wie dieses Jahr waren 
so viele tolle Sachen gab's f Wr auch noch nie! 


noch nie! | Total pleite! 



















Die Armen! Sie 
[| würden so gern auf die 
Kirmes gehen! 


Und Onkel Donald 
brauchen wir gar 
nicht erst zu Ä 
fragen! Der hat 
doch nie Geld! 


- Sogar in 
unserem Spar- 
















Aber ich weiß schon, | 
wie ich sie etwas essen gekocht, Jungs! Nudeln in , 
trösten kann! Ä Al ra Paprika und Olivenöl! Das ist 


Jetzt, beim Mittag- 
denn da wie essen? Das kann nur | 
verrückt? A. | Onkel Dagobert sein! 8 
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Tag allerseits! Ich sehe, Wir sind | 
man ist beım Essen! beim Essen, du 42 es 
- nicht! Zumindest gerade von eınem Essen! Eın 
nıcht bei uns! _4 F Ölscheich hal mich für eır 
-— paar billige Börsentips ins 
Schlempinkski r 
eingeladen! 


Doch warum ich hier bin... ich hab Essen und Trinken sind 

hier eine ganz spezielle Einladung a/ natürlich gratis, und Freikarten 

zu einem Besuch der Kirmes ilir. ö r für alle Attraktionen gibt's auch! 
tdich und die Kinder! Also tummelt euch 


Pünktlich um 
14 Uhr gehts 


nämlich los! j 
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Da kann dach was nıcht stimmen! 
Aber das klär' ich auf! 


. FRI 
RR Rn ER net 


En 


SIE 


5 NACHMITTAG 


2.0 FREIER EINTRITT. 
FÜR ALLE ANTEN  irer® 


D GROSSVÄTER, OS ÜTTERT ng Ber 
UND GROSSONKEL IN 
29 BEALEITUNG IHRER 
> ER ENKEL UND GROSSNEFFENG & 
‚en a | 


se 





So ist das also! Erbraucht —, | Aber ıch schaff's auch ohne ihn! Ich 
uns. um hier reinzukommen! I L frag’ einfach den alten Opa da, ob er mich 
— mitnımmi! — 


# } 








Ich wollte Sie fragen, ob Sie mich als 
Ihren Enkel mit reinnehmen würden. 

Dann brauche ich keinen Ä 
Eintritt zu zahlen! 


| Ah... Sie brauchen nicht zufällig 
jemanden, der Sie auf die Kirmes begleitet 
und mit Ihnen Karussell fährt und so? 





Sie sind mir ja ein Pass Gut, ich nehm’ Sie mit! Aber 
richtiger Schlaumeier! Ä wir gehen besser 
| P? u hier lang! 


Hüstel... man tut, u A Wie Sie 
was man kann... we —_ wollen! 
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‘ Moment mal! 
Soll das ein 
„Scherz sein? 


Dir eine Lektion 
erteilen, mein Lieber! 
‘ Da wırst du nämlıch 
drinbleiben bis heute, 
abend! 


Was 
haben Sıe mit 
mir vor? 


I Freiheitsberau 


‘ Ganz und gar 
nicht! Da drin bist 
du unter deines 

gleichen! 


Ich weiß! Aber Sie 


können sich freikaufen! 
f Mit einer Spende über ‚al 
100 Taler für rd 
beduritige u 


Das dürfen Sie 
nicht! Das ist 


bung, jawonhl! 





f Bitte eine Trage! 
Einer der Schlau- 
| meier ist in Ohnmacht 
gefallen! 





ß ‚Onkel Dagobert!Y Mn Ss | F Aber keine Angst! Wir gehen \ 
a 1a L 5, uns gleich noch mal welche 
Freikarten mehr! | holen! 
r X \ZA/ = | 





Mitmachen, Herrschaften, 
mitmachen! Nur wer wagt, 
‚kann auch gewinnen! Ä 


Euer Großonkel will schlie Rlich, 
daß ihr euch amüsiert! 
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\NMillst du’s ver- Erst mal sehen, | 
suchen? Ä ob der nicht mit % 
\ _ gezinkten Karten 


Aha. dacht’ ich's mir doch! f Äh... sagen ' Nun, Sie setzen einen 
Er betrügt! Aber nicht mit Sie, wie geht |f Taler auf die Gewinnerkarte, und ‚ 
| =. denn das JA schon sind Sie 
u steinreich! 7 











Hm... murmel | ar! 
murmel.. ' will sofort reich werden! Kann ich 
Einsatz auch u 


' Das war leider 
nichts! Versuchen 
Sie’s noch mal! 






Wie Sie wollen, 
mein Freund! 


Hundert Taler auf den 
Kreuzkönig! 


darf ich Ihnen dafür 
her mit \ 100 Freikarten Ä 
dem Geld! geben? 'cy 


/ Das gute alte Karussell! In all den 
Jahren hat es für mich nichts von seinem 
Reiz eingebüßt! Ach, hätte ich dach 
damals damit fahren dürfen! 
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| In Ihrer Brusttasche, oben 
links! Wo Sie ihn reinge- 
steckt haben, um mich 

zu beschummeln! 


Habt ıhr gesehen 
Kinder? Die Hand überlistet 
' das Auge, zumindest bei 
normalen Menschen! Ich bın 
natürlich eıne Ausnahme 





Aber ich mußte ja als 
Junge so hart arbeiten 
daß dazu gar keine 





Ja, damals hab 

ich aus Waldbeeren 
Marmelade gekocht 
und an die hungrigen 
Goldsucher verkauft! 


Nanu” Ist das in der 
Schlaumeier-Bude 
da nıcht Donald” 


Die neuen Macht nichts! Dafür biete ich 
Karten sind euch jetzt eine Attraktion, 
schon wieder % bei der ihr euch 
alle. Onkel schieflachen wer- 
Dagobert! „det! Und das bei 
| \ freiem Eintritt! 


auch ıch zu 
meinem ersten Gold 


nugget, denn beim Gold- 


schürfen, da drängten 


zur Seite... 
seufz! 


Kommt mit! 


Ich verspreche euch, 


das wird ein 


Mordsspaß! _ 





> Raus mit euch u 
# Schlaumeiern! Los, ab 
Baemnach Hause! L 
2 — 


A Wie findet 
u ıhr das” Lustig. | 


Das... das 
ist doch Onkel A 
Donald! i 


Der sıeht 

aber nich! 

7 sehr fröhlı 
aus! 


ng 7 5 
x 
Mi a j 
A u - F 
" 


/ Da siehst du's! Du hast gemeint, Wer zuletzt lacht, 
es ginge auch ohne mich, wie? lachi am besten! 
Ha, ich könnt mich schiel Dir werd ich's 
„zeigen 
Augenblick 
mal, meın 
Lieber! 





ne 
na 


Ich lass’ mich doch nicht von drin \W He. dart man denn nicht 


aller Öffentlichkeit bloßstellen! Warte nur, A mal mehr einen Scherz 
gleich vergeht dir das f machen? Wo bleibt 
denn dein Sinn für 
Ab durch Humor? 
die Mitte. 
Brüder! 


Lachen! 


So. der wäre bedient! 
Und jetzt rechne ich mit 
euch drei Verrätern ab! 


77 Bitte, tu uns 
nichts! , 









Und du komm noch mal mit 
einer Bitte an! Ab sotorl 
. bleibe ıch hart! 





Gut, einverstanden! Aber nur unter einer 
Bedingung! Ihr verbündet euch nıe mehr 
[ mit Onkel Dagobert, um euch 

dann über mich lustig zu 














Einige 
Tage 
darauf... 


S 


Räusper... 
ist etwas, ’ 
Herr Duck? 4 








Und ob, 
Baptist! Ich bin 
ja so deprimiert! 


Hier, eine Tasse en 
Kaffee-Ersatz AR 
, wird die Wogen 
Be schon glätten! / 


Danke! Das ist ja 


Hatten Sie denn O ja, gewiß doch! Mit 
| früher einmal 
die Möglichkeit, 

damit zu 


tahren? 


= 7 


[7] 


A rn u 
II E50 


u 
nu 
er 









gut gemeint, aber in | 
meinem Kopf dreht_ 





meinem Patenonkel im = 









Der Bummel über die Kirmes 
hat ein Meer von Erinnerungen 
in mir aufgewühlt... ein sturm-_ 












karussell, auf dem ıch als Kind 
Inicht fahren konnte, weil ich nicht 
das Geld dafür hatte! Das lieg 






Na bitte! Alle Leute, die ich 
kenne, sind früher einmal Kinder- 
karussell gelahren! Auf einem 





F Was soll 


ich bloß 


Ich fürchte, ichkann Ihnenda 1 / Sie haben recht, Baptist, ich 
"nicht helfen! Sie können sich Ihre werd‘ mich wohl damit abfinden 
Jugend nun mal nıcht zurückkaufen! müssen... leider! Seufz! 
Tragen Sie's Ä 


wie ein f ER 


f So wird denn dieser Traum 


auf ewig unerfüllt bleiben! „#4 


Karussellfabrik aufmachen 
würde? Aber nein, das würde 
meinen Schmerz auch 
nıcht lindern! 


Trotzdem, warum muß 
das bloß so sein? 
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’ Meın Unkel 
ist unglücklich”? 
f Niedergeschlagen, am Boden 
zerstört, deprimiert, trostbedürftig? 
Und ich soll ihn zur Aufmunte- 
rung zum Essen einladen? 


äh. nein? | en Ich armer alter 
- Mann! Keiner liebt 


Auch zu einem 
= mich... schluchz! 


A Abendessen im Fami- 
er lienkreis? 


FI I 
Mi. 
n: 


jr FR Klingt richtig gut 


5 Bu 2 in meinen Ohren! 


u 
gunuul 
gunuut! 


standhaft Onkel 
Donald diesmal 
„bleibt, was? 


) Du sagst es! 
f Aber ich kann's diesmal 
auch irgendwie 
verstehen! 
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Sin paar —— 
T 
i eher. SD KANN 
Seht euch 


das an! Ganz 
was Neues! Baptıs 


Vielleicht will uns Onkel 
‚, Dagobert ja was schenken!, 


f Ich glaub’s zwar kaum, 
aber das läßt sich 
trotzdem 
eriragen! 


kauft im Spiel 
warenladen 
e 








u Ts nn 
Pr 2’ FR 3 — 
ä Ist das ein Geschenk Ich darf leider nicht darüber * 


F 
| Sıe denn da für uns? Verraten Sie's MM | reden, Kinder! Es ist eine Art 
h | Ahem... ihr 


könnt doch 


schweigen? 


Aber klar doch! 
Was für eine 
Frage! 


DA Ra 


SIT Seht ihr, ich kann es auch 
und deshalb sag ıch nichts! 
Nun denn, auf 


ls: 





Gefunden? Y Ja! Ein Sonder- 1) 
- „’ angebot! Hat nur 
{ 27 Taler und 20 
reuzer gekostet! 


Ist Ihnen das #7 1 1Also gut! 
Modell etwa zu in das Geschäft, und verlangen 
 —— klein? PR #6 1.0 2 Sie das größte Karussell, 
Nein, das ist Eu das sıe haben! 
es nicht! Aber m 
trotzdem leide... 


| Baptist ist schon 
wieder indem # 
Spielzeug- 
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Schluck! Was hat 
er denn da für eın 
Riesending gekauft? 


Okay! Sie sagen ... na gut! Da ist ein 
uns, was in dem Spielzeugkarussell drin! | 
Karton ist, und wir 4 0 richtig mit Holz- 
helfen Ihnen! y pferdchen! 


Euer Onkel hat solche Sehnsucht 


danach, weil er als kleines Kind 
früher nie mit so was hal 
fahren dürfen! 7 


_ Armer Onkel 
Dagobert! Wer hätte 
das geahnt! 
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f Sieh an, meine 
Großneffen! Sagt 
nur. ihr habt mich 
L durchschaut? 


darauf... 


Ja. und wir Lieb von euch. Kinder. aber 


"würden dir gerne das könnt ihr nicht! 


helfen! Das Problem ist 
(diese Leere ın mır 


EG 
aa gan 


\ 2 % A 





/ wißt ihr, das ganze Unglück hat 
| neulich bei unserem Jahrmarkts- 
bummel angefangen 


Wieso” 
Was ist denn 
uf 


In der gewaltigen Leere, die 
sıch durch diese Erkenntnis in 
| mır aufgetan hat, in dem 
schrecklichen Gefühl, daß ıch 
als Kind irgendwas verpaßt 
habe! — = 
1 7 Dann geh zehn- 
mal hintereinander 
auf die Kirmes, und 
du bist geheilt! 
Das kannst du 
uns glauben! 


er Nun, da ist mir schmerzlich klar- 
geworden, daß ich noch niemals 
Ze Karussell gefahren bin! 


Wo liegt 
da das 
(Problem? 


Und wer führt solange meine Geschäfte? 


Nein, ich werd’s erst einmal mil den 
Spielzeugkarussells versuchen! Ich will 


„die schließlich nicht umsonst gekauft | 


Also lass’ ich sie hier in meinem Büro 
laufen und hoffe, daß ich so Erlolg habe. 
\Wenn sich dann allerdings nichts tut, Kinder 
„ weiß ich mir auch keinen Ä 

Rat mehr! 
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Mir fällt ein, ich 
f hab’ schon eine 
Weile nichts mehr : 
vom alten Duck 
gehört! 


Inzwischen, 
an den 
Abhängen 
"| des Vesuv... 18 










b’ Sag, was Dagobert 
wohl macht, bevor 
ins Bett er geht 
zur Nacht! | 


Schöne Blase, Blase blau, zu 
meiner Hilf" entsteig dem Tau! j 


(?) 
„ea 


Dein Dagobert, lieb Gundel mein, MM 
steht stumm vorm Karussell ganz kleın! J 





_‚RUMTATADUM! Sa | 


| | j I 


WW Hm... sprich 
_ nur weiter! 





Sagen kann ich 
dir nicht mehr. mir da erzählt hat, aber immerhin! 
AV. x Der liebe Bertel hat also 
einen Tick! 


Und genau da werd' 
ich ıhn packen! Ich frag’ 
a am besten mal Mona! 


OÖ Schreck! * 
| Das war die 





Hoppla! Ich 
sollte gelegentlich 
die Bremsen nach 

stellen lassen! 


Hallo. Gundel! Na, wo brennt's denn 
| heute wieder? 


Fa heiten, Mona! Es 


| 7 geht um meinen an 
7 Freund Dagobert! 


| Meinst du, daß )/ Nicht unbedingt! Ich 
er vielleicht auf seine vermute eher, daß 


| alten Tage kindisch | Gas seelische Ursa- 
- chen hat! 


' Der Geizkragen hat eine neue 
Masche! Stundenlang starrt er 
eines dieser Kinderkarussells an! Du 

weißt schon, so ein altes mil 
? Holzpferdehen und so! 


Solche Dinge können viele 
Jahre zurückliegen! Aber da 
laßt sich bestimmt was machen! 
Komm, hilf mir mal! 





Än.. M | wo! Das ist nur mein 
willst du was] Zaubergarn für unheilvolle 
stricken? 4 Verwicklungen aller Art! 

2 EB gi 


Weißt du, mit einfacher Zauberei 1 
kommt unsereins heutzutage ja 
nicht mehr allzu weit! Moderne 

‚ Hexen dürfen keine Scheu 


n Im 
|| I} ) 
|| || | 


|! 


ll 


| 12 


Das spannen wir jetzt in diesen 


Webstuhl ein und erhalten dann eine | 


genaue Ränkeanleitung nach Maß! 


i Paß mal auf... 


| nteressant! Das Kinderkarussellfahren | 
ist tatsächlich seine große Schwach- 


stelle! 





Damit kriegen wir ihn! Hör zu, wir ..seinem Glückszehner! Die Idee dazu ver- 
verleiten ihn dazu, am Ort seiner mitteln wir ihm über die entsprechende 
Kindheit ein originalgetreues Karussell | Lektüre! Hast du eine Ahnung, wie du ihm 
aufzubauen, und bezahlen muß er das Büchlein schicken könntest? 

seine Fahrt dann mit... | | 


Das Buch hab’ ich! Jetzt 
noch eine kräftige Dosis 
„Kindheitstraum‘! Das wird 
auf ihn wirken wie ein 


Heute fühle ich mich schon va! Zu früh 
besser! Kein Wunder, bei | gefreut! 
‚so einem Wetter... | 
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Erstaunlich, wie die Post | | Da war ja ein Buch drin... und wie 
seit neusstern Pakete__ das duftet... oh, schau einer an! 
zustellt! Ä 





„Der arme kleine Junge I| |, Das muß ich sofort lesen! Und 
und das große Schicksals- dieser Duft... der erinnert mich an 
karussell"?... Hm, der Titel N 

/ paßt genau auf das, was ich | 
in letzter Zeit durchge- 


Onkel Dagobert ist ja 
| noch wach! 


! Ja! Aber ; .— # £ [/7 Ich finde, wir W 
das Licht kommt ne In sollten morgen 
nicht aus seinem r TE ’ mal zu ihm 
Schlafzimmer, sondern BAT 
aus dem Büro! 
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Nanu? Der Chef ist N 
gestern abend nicht 





Hm, das ist nicht mal ein Buch 
über Geld! Aber... schnupper... es 
riecht irgendwie aut. 


228 


die ganze Nacht 











tatt dessen hater 

















Hach, ist das traurig! Es 
ist die Geschichte von einem 
Jungen, der nie Karussell 
fahren durfte! 


#f Hm... ich muß eingeschlafen 
17 sein! Wo ist denn nur das Buch”? 
Ich muß sofort weiterlesen! 









Ir 
It 





\ 


Tr 


T_T 





















Saufz... ist das nicht herz- 
anrührend? Der Junge 
könnte fast ich sein! 





mit meinem 
Buch! 


Ss tr 
Fa DELRE = 3.72 ne I 





Buhuu... 
Mir bricht 
das Herz! 






Schicksal... buhuu! Wie” 
kann ein Kind nur solche 
Seelenqual erleiden? 
Der arme Karl... schluchz! 


























7 Du, Onkel { Ja,das ist Musikin Y.S ı\ 
\ Dagobert geht es 71 m ( meinen Ohren! Lauter / Sup, 
gar nicht gut! — Al Onkelchen, lauter!) Ze, 












Fund Baptist ist Ä Sur weiter so! 
auch dauernd 3 


am Heulen! _ 


Wie 
schön! 


Also, diesmal läßter Y Um den mach 
Onkel Dagobert echt j dir mal bloß 


I Duft des Buches haben 
mir schlagartig die 















Hallo? Herr Raffmanın vom Einkauf? Besor- 
gen Sie ein qui erhaltenes, aber funktions- 
tüchtiges Kinderkarussell mit Holzpferden 
und Leierkastenmusik, und schicken Sie's 

| mit dem nächsten Schiff nach Klondikel 


Ich mache es wie der Held der 
Geschichte. Der Junge hat genau das 
Richtige getan, um sich von seinem 

Komplex zu befreien! j 
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F An... hab’ ich Sie richtig verstanden, \ _ / Allerdings’ Und beeilen Sıe sıcl 
Herr Duck? Ich soll ein gebrauchtes a gelallıgst, wenn Ich 
Kinderkarussell mit dem nächsten "| r i bitten darf! 

Dampfer nach Alaska | | 


schicken? 


So, jetzt zu meiner Ausrüstung! Ah, hier! Und die Pullover auch! 
Irgendwo müßten doch meinealten / „ Wie gut, wenn man nie was 
Wollsocken von damals noch | . wegwirft! 










/Nur schleppen werd’ ich den Rucksack ich fürchte, ich werde auf Donald 
nicht können! So stark wie damals zurückgreifen müssen! Er wird kaum 
T bin ich nun wahrlich den Mut haben, nein zu sagen... hoffe ich 


nicht mehr! zumindest! 






u 8 
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So, so, du willst also, daß ich dir ® Än... Em 
helfe? Umsonst natürlich? Und selbst Gi richtig! 
die Kosten gehen zu meinen Lasten, _ 


Pe f # ei \ 4 f : un 2 | 
richtig”? er eae E ER \ 
i - ; j E; N j Ei I I) 
= A 1 a. EN be 


f Nun, die Antwort werden 


wenn. nun 5 “| 
| | u | Mir s er 


X Hmnpt... nein, nn Aber vielleicht änderst du deine 
nicht nötig! Meinung, wenn ich euch 20 Taler die 
— Woche zahle? j— 


















Ich tu’, was 
ich kann! 
Wir nehmen | 
ein Schiff aus | 
meiner Flotte! 
k 


Und auf der Schiffsreise 
verlange ich einen ange- 
messenen Komfort, damit 

das klar ist! > 


Gut! Ab-\ 






Im übrigen solltest du's nicht zu weit 
treiben! Öder hast du etwa schon 
vergessen, für wie lange du mir 
Dom die Miete schuldest? 
Ah... gut! 


20 Taler die Woche, 
\ aber pro Nase! 








. I" | 


ad (I | 
| } | 5 = 
ze: N Pig ET 1 


Das hier ist unser )( it die st j 2 | BE 
‚Dampfer! Mein | Schrottkasten _: Sm 
Karussell hat man willst du in 


u bereits an Bord y 









ru Er 

Sag mal, was transportiert denn | 
der abgetakelte Kasten außer- 
dem noch? 










| Mastschweine! Ä 







Das gleiche, wie 
sonst auch 






Da kommt sıe 
schon, die ro54- 
rote Meute! 





“ Schluck! Das sind ja | | TIERE 147 . : 
> 1_Tausende! or (u GRUNZ \y OINKI | 


—— 


Zn 5 
i # 


$ y) 


Ich hoffe nur, 
daß nicht alle 
reingehen! 


Seemeilen 
weiter... 


Ich verlange eine 


_[Schweinezulage! Einen 


Taler pro Schwein 
und Woche! | 


Die haben se 
tatsächlich alle 
verladen! 


Nun ja, früher 
oder später werden sie sich 
schon beruhigen! 


Hattest du nicht gesagt, die 
| würden irgendwann müde? 


dafür, daß die so 
munter sind”? 





Ganz in der Nähe, 
auf einer Freizeit- 


| Was haben denn die 
Delphine, Käpt'n? 


Gerade noch 
, geschafft! 


/ Oh, die süßen Delphine! 


So hoch hab’ ich sie noch 
nie springen sehen! gif 


- Das ist aber 
merkwürdig! 


Du bist neu, Steuermann, 

du kannst nicht wissen, daß 
jeden Freitag hier ein Schweine- 
transporter langtährt! Die Viecher 
, machen einen solchen Lärm, daß 
alle Lebewesen vor ihnen Reiß- 
’ aus nehmen! Los, dreh ab! 





Puh, das war knapp! Glaub mir, 
ein paar Minuten später, und es hätte uns 
das Trommellell zerrissen! 


Einige Tage 
(darauf 


Käpt'n! Dani] P 
Hallo, Käpt'n! abi 


Von Gestank dieser Biester will 
ıch gar nıcht erst reden 


Er hört nichts! Der * 

Mann weiß, warum 
er seine Öhren 
schützer tragt! 





"Wie weit Noch 
istes noch zwölf Milliarden Quieks, 
„ Dis Klondike? A und wir sind da! 
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"Was ist denn * Die werden bestimmt 
mit denen los? von der Polizei gesucht! 


Mei 7 Ich will in meinem ganzen 
spa | Leben kein Schwein mehr 


len 

ter... 
an sehen! Weder in natura 

" Pi 





Na. dann wollen wır mal abwarten, 

bis die Arbeiter mit den Kisten 
kommen! Genießen 
wir solange die 
gute Waldluft! 




















Oh, so ein Zufall! Das ist genau 
| die Stelle, wo ich mein Karussell 
| aufbauen lassen wollte! 2 
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Moment, Onkel Dagobert!\f Tja, weißt du. 
Wir wüßten ganz gerne, = 
was dieser ganze Zirkus 


mit dem Karussell-_, 
transport soll! 


Das sollen die Arbeiter mir jetzt hier auf- 

stellen, weil genau an diesem Ort früher 

eins gestanden hat! Nur hatte ich damals 
kein Geld, um damit zu fahren! 


Wichtig ist, daß ich diesmal die Fahrt | 
bezahlen muß und es auch kann! Mit eingı 
Münze von damals... 

mit meinem 

Glückszehner!f 





240 


..lch hab’ so eın alles Jahrmarkts- 

karussell mit weißen Holzpterdchen 

gekauft, genau so eines wie 

diejenigen, die sich in 
meiner Kindheit in 

- Klondike drehten! 


Und seitdem leide ich seelisch unter einem 
Sehnen, das ich jetzt damit lindere, daß ich 
mir diesen Kindheitstraum » 
erfülle! 





| Dann hat die liebe Seele endlich Ruh’, 


und ich kann zurück nach Entenhausen 
und mich dort wieder in die 
Arbeit stürzen! 













Glaubst du, daß er wirklich 
mit seinem Glückszehner zahlt? 


Es war einmal 4 
ein Knahabe..: 









Na klar! Ülberlesg mal, wen 
das Karussell gehört! Ihm 
natürlich! Wo landet dann 
also der eingeworlene 
- Zehner? 







Der Ärmste! | 
 \Wer hätte gedacht, da 
das mal so ein Problem } 
—— tür ihn werden 
würde! 





ist, darf er sie zu Hecht 
öffnen und den Glücks- 


zehner wieder 
rausnehmen! 


Ein paar [| Juchhu! Bald 
Tage später.., L können wir alle 


—i 4 f. i 
ee | =u>7? ‚damit fahren 





Na, Kinder, wie 
gelällt's euch” Morgen 
werden wir's dann 
einweihen! 


iger Wieso morgen, | 
=> Onkel Dagobert, und nicht '4 
nt schon heute? — 


1 August ist, und | 7 Das klappt ja wie am \ 
am! August wurde hier immer de [— }[5Schnürchen! Der alte Knicker 


dilinige gefeiert! schaufelt sich sein eigenes, 
Du nimmst es 
aber wirklich sehr 
genau, wie? 
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Auch die Kasse ist da, genau wie .‚schnappst du zu. und er ist seinen 
vorgesehen! Du fliegst sofort hin und ersien selbstverdienten Zehner 
versteckst dich darin! Wenn dann das | für immer los... hähähä! 

u Objekt deiner Begierde im Kasten 
ARE 2 klingelt... _ 


"Tschüs, Gundel! % 
Und viel 
Glück! 


bei dem Pları 
kaum nölig 


Sapperloöt, 
| die Bremsen! 





Fr Aber wenn ich den 
Gluckszehner hab 
passiert mir das 
nıcht mehr 


‘ich die mächtigste | 
Hexe der Welt 
Zu 32 sein! 


Da bin ich ja beruhigt! Ein Nacht- 
gewitter in Alaska verspricht schönes 
Wetter am nächsten Tag! So 


IT TE 
| e v 


VIE 


Heute ist Erst dart Onkel 
der große dj Dagobert fahren und 
hinterher wir! Und so- 
oft wir wollen, hat 
2 ergesagt! 
wen...” 
A” 
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Richtig aber vorher 
wollen wir uns noc! 





ı heute wieder 
wie ein Yale fühle, darf ich auch 
die erste Runde drehen! 


Das ist 
dein qutes 
Recht! 


PER, 
TA 


| 


“Auf geht's! Ab 
in die Kasse! 





Eigentlich war's früher so, daß die 
Kinder tagsüber und die Gold- 
gräber dann abends mit dem 

Karussell fahren durften! 






‚dein sentimen- 
taler Kindheitstraum wird 
dich teuer zu stehen 

kommen! 


Komm, Glückszehner, komm! 
Bei mir bist du ın den besten 
' Händen! 













u“ = 
Eus 


Kurz Mar 
' Idarauf...| Los gehts! ) er Welch zauber- 
ErüceN Be hafte Musik! 







Ich will nicht, daß er so einfach in 
die leere Kasse plumpst, denn dabei 
könnt’ ihm was passieren, 50 ziehe 
ich ihn wieder raus, ehe er £ | 
Schaden nimmt Du denkst 


auch an alles! 


Und hier ist mein 
erstes Zehnerlein.. 


Wieso hast 
du ihn | 
angebunden? 
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[ Einen Fahrschein 
bitte... hihi! | 


f Undwieder]| 


\_ Zurück zu 
MI Papa! 


/ Hopp. hop, hoop. Pferdcehen jauf Galopp! 


warte 
bin IG h 





Ki Ä 





Trag mich in 


die Kinderzait, 


gleich 


bereit 5 


EG 


or / 












ud 





Da kommt es 
ja, das quie 


dar! doch nicht 
wahr sein! 
























>07 
NA L 


Nichts wie wegY 7 > ee ER; 
hier, Kinder! Ei 7 
2" at Al ) 











u 





N 


_ | Was fällt dir eigentlich ein, ah YTps 
| eg mich reinzulegen”? Rück sofort | 
an —ı den Zehner raus! Ä | en 
"AL £ Ft Fe 7 # ET; 









Von wegen, Bertel! Wozu 
hab’ ich meine Zauberkräfte? 
Dir setz’ ich nach! _ 


ie a 


’ F = | \ 
we u » SA 
e ' 


Er - IE Zi ; 
© u Br, ur N h . | 7 R RN m r Eur 
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PMit dem Pferd 
hat sie uns gleich 
eingeholt! 


Willst du etwa 


! | in den alten Stollen % 


da rein? 


“ Wenn ich mich nicht irre, ist da 
vorne das Schwarze Loch! Das ist 
zwar keins, aber... na, Ihr 
werdet's gleich sehen! } 


Das dürfte kaum 


7 möglich seın! 
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Los, alle hinter 
den Felsen da! es 


Ha. die Dummköpfe 
haben sich ın dem Bergwerk 
da versteckt! Als ob ıch im 
Dunkeln nichts sehen 
könnte 





Es handelt sich hier um einen sogenannten 
schwarzen Graniteinschluß. So was gıbt s ın Alaska 
Da schiebt sich nämlich das Felsgestein von 


innen nach außen und verschließt 


Jetzt fesseln wır Gundel mil 
einem leuerfesten Seil aus 
Asbest. weil sie das nicht 
anzünden kann. und danach 


tahren wir zurück nach Entenhausen! 
Ich glaub’ nämlich. ıch bin geheilt! 
Uhe lass’ ich zum 
vesuv Zuruckbringen 
und zwar per Schiff! 


Tschüs, Gundel! Paß 
gut auf dich auf! 





Die Mannschaft ist 
Schlimmeres gewöhnt, 
das wißt ihr ja | 
hihihi! 


Sollen wir \/ Das ist nicht nötig, Ich werde dem Bürgermeister hier sagen, | 
das Karussell 4 Donald! Weißt du, ich j daß alle Kinder im Dorf jedesmal, wenn 
jetzt abbauen hab’ mir gerade was sie eine guie Note geschrieben haben 
und einladen“ überlegt. ‚auf dem Karussell eine Gratis- 

Ä runde drehen dürlen! 


Das ıst 
aber ech! 





Oder noch besser, selbst wenn einer 
mal Pech gehabt hat und keine gute Note 
schreibt. soll er trotzdem fahren dürfen! 
Ich will nicht, daß es später anderen so geht 
wie mir, wenn sie ım Älter auf den 
1 Jahrmarkt gehen! Seid ihr damit 
einverstanden”? 
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